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Halle, Sonnabend den 15. März
Hierzu zwei Peilagen

1862.

n Telegraphiſche Depeſchen.
Wien Donnerstag d. I. März. Jn der heutigen

Sitzung des Unterhauſfes deponirte und motivirte der Fi
nanz miniſter v. Plen er das Uebereinkommen des Staates
Init der Nativnalbunk, ſo wie die neuen Statuten derſelben,
und legte demnüchſt dem Hauſe einen Geſetzentwurf vor, be
züglich Erhöhung des außerordentlichen Zuſchlaäges zu meh
Keren direkten Steuergattungen nämlich zur Grundſteuer
Gebändeſteuer, Erwerb und Einkommenſtener. Jn Folge
dieſes Geſetzes das am I. Mai 1862 in Wirkſamkeit treten
ſoll, würde eine jährliche Mehreinnahme von I8 Millionen
600,000 Gulden erzielt werden.

Frankfurt a. M., Donnerstag d. 13. März. In der
heutigen Sitzung des Bundestages haben die Ausſchüſſe für
die Holſteiniſche Angelegenheit den Antrag geſtellt die ſeit
dem Auguſt 1861 gepflogenen Verhandlungen Oeſterreichs
und Preußens mit Dänemark gutzuheißen und ſich der Wer-
wahrung vom I. Februar d. J. anzuſchließen. hTrie ſt Donnerstag d. A. März. Nach den mit der
Levantepoſt aus Athen eingetroffenen Berichten vom S. d.
war die Zahl der Negkerüngstruppen vor Nauplia auf 3000
angewachſen. General Hahn war leidend Flüchtlinge aus
Nauplia ſchildern die dortige Lage trübe. Jn Athen war
Es äußerlich ſtill. Eine T t des Königs an das

öſfentlicht wordene ns Kon eine vom S. d. wird gemeldet, daß
Kurſchid Paſcha früherer Gouverneur von Belgrad zum
Gouverneur der Herzegowina ernannt worden ſei.

Drebigne, Donnerstag d. 13. März. Geſtern iſt
Derwiſch Paſcha mit der geſammten Streitmacht nach
Fubzt aufgebrochen. Die Jnſurgenten mit ihren Familien
nd Heerden ſind in das benachbarte Gebirge geſlohen. Ein
Zuſammenſtoß hat bis jetzt noch nicht ſtattgefunden.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. März. Die Berl. Allg. Ztg. (Organ der

conſtitutionellen Partei) enthält folgende
ErklärungDie Budgetcommiſſton hat auf den Vorſchlag des. Abg. Behrend dem Hauſe der

Abgeordneten den vollſtändig ſachgemäßen Antrag zur Annahme empfohlen
eine Vermehrung der Titel des Stagtshaushalts Etats für nothwendig zu er

Hläven, t tdie Budgeteommiſſton zu ermächtigen, Vorſchläge zu machen n dieThiel des Ciats re e ſeſtgeſtentt werden ſollen und hen nach welchen

3) die königliche Staatsregierung auſzurgern den Staatshaushalts Etat pro
1863 den von dem Hauſe bei der Schlußberathung angenommenen Vorſchlägen gemäß

der Landes Vertretung im Jahre 1862 vorzulegen. t
Dem entgegen ſtellte der Abgeordn. Hagen in der Sitzung von 6. d. Mts. den

Antrag Sdieſe Specialiſirung ſchon bei der Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats pro 1862r war im Anhalt an die Titel und die Titel- Abtheilungen n so c
den Spezialrechnungen zu bewirken

Von dem lehzten Theile dieſes Antrages war das Haus vorher nicht in Kenntniß
geſett. Der Finanz Miniſter v. Patow erklärte ſich mit dem Eommiſſions Antrage
Inter der Zuſicherung einverſtanden für das Jahr den Etat in ſpeziellerer und
r die Kontrole der Landes Vertretuvg noch mehr als bisher geeigneter Form vorzu
legen, lehnte es jedoch ab, dieſe Umarbeitung ſchon pro 1862 auf Grundlagen (den

en pro 1859) vorzunehmen, welche in dieſer Richtung weder von ihm nIn den hehen Miniſtern auch von den Mitgliedern des Hauſes der Abert
neten geprüft worden ſeien. Außerdem ſtellte der en zur Beſeitigung
etwaiger Zweifel ob in dringenden Fällen namentlich n Militair Etat ſchon im
laufenden Jahre eine größere Spezialiſtrung einzelner Titel vorzunehmen ſei ein
Amendenent, welches ſolche Spezlaliſtrung, die auch nicht an die Titelabtheilungen
der Rechnung von 1859 gebunden ſein ſollte ausdrücklich vorbehielt. Obgleich auch
dieſem Amendement der Finanzminiſter ſeine Zuſtimmung gab wurde dennoch der
Kagen'ſche Antrag mit einer Mehrheit von 28 Stimmen angenommen.

Wir haben gegen denſelben geſtimmt,
weil eine vollſtändige Aenderung der beſtehenden Eintheilung des Staatshaus

halts Etats im Laufe eines Rechnungsjahres mit außerordentlichen praktiſchen Schwie
xigkeiten verbunden iſt

2) weil eine ſolche Aenderung von höchſter Bedeutung für die perſönliche Ber
antwortlichkeit aller einzelnen Miniſter iſt und daher der ernſtlichſten und ſorgfältig
ſten Prüfung bedarf

3) weil einer ſolchen Aenderung am wenigſten eine Grundlage gegeben werden
durfte welche weder die Mitglieder des Hauſes, noch der Finanzminiſter ſelbſt augen
blicklich zu überſehen in der Lage waren

4) weil durch das Amendement Kühne eine weit wirkſamere und beſſere Controle
des Staatshgushalts pro 1862 ermöglicht worden wäre, als durch den Antrag Hagen,
indem nach dem letzteren die Etatstitel nach Maßgabe der Rechnung pro 1859 auch
da zertheilt. werden ſollten wo eine Zertheilung überflüſſig iſt ja ſchädlich wirken
muß dagegen nicht genügend getheilt werden durften wo es erforderlich war wäh
rend das Amendement Kuhne eine dem praktiſchen Bedürfniß entſprechende Zerlegung
einzelner Etatstitel geſtattete, die in manchem Titel weit über die Theilung ein der
Rechnung pro 1859hinausgehen konnte und mußte

5) weil dieſer Antrag durch Angriffe gegen eine Seite der preußiſchen Verwal
tung. motivirt wurde welche bisher noch nie eine Stimme weder des Auslandes noch
des Jnlandes zu verdächtigen gewagt hat und weil er gerichtet war gegen Linen Mi
niſter, der in ſeiner Verwaltung. als ein Meiſter und als alter Vor ämpfer eönſtitu
tioneller Fretheit in ganzen Lande bekannt iſt.

Wir haben nach eigener reiflicher Ueberlegung und im Bewußtſein der Pflicht,
uns nur nach vollſtändiger Einſicht in das Weſen und die Bedeutung der Sache zu
entſcheiden unſere Stimme abgegeben die Richtigkeit unſerer Ueberzeugung daß die
Annahme des Hagen'ſche Antrages eine übereilte ſei, hat darin ihre Beſtätigung ge
funden daß bei den nächſten Berathungen der Budget Commiſſion die unbedingte An
wendung Deſſelben ſich als unthunlich erwieſen hat. Wir ſind gewiß durch unſere
Abſtimmung weder den Rechten der Volksvertretung etwas vergeben noch die Jnter
eſſen des Landes irgendwie gefährdet zu haben.

Berlin den 12. März 1862
Baur. v. Benda Borſche.“ v. Caxrnall. Frhr. v. DiepenbroickGrüter. Dr. Fel
lenberg Fubel. Grabow. v. Hartmann. Hinrichs (Rummelsbürg). Jacob.
Jordan. Jüncken. Karbe. Karſten. v. Kathen. v. Kehler. Kleinwächter. Koch.
Krauſe (Magdeburg). v. Langendorff. v. Leipziger. Dr. Lette. zur Megede-
Mentzel (Prenzlaufß Metzke. Möodel. Nemiß. Otto Paſewaldt. v. Pfuhl.
Richter v. Richthofen (Jauer). v. Richthofen (Stricgan). Riemann. Röhert
Tornow. v. Röünne (Gloggu). Roepell (Breslau). v. Saenger. v. Saucken (Ju
lſenfelde) v. Saucen (Labiau). Graf Schack. Dr. Schubert. Schuhe (Pyllh).
v. Struenſee. Trautwein. v. UnruhBomſt. Wachler. Wagener. Wahle Zierenbetg
Wir verlautet wird eine Proklamation des Königs über

die Urſachen der Kammer Auflöſung und das, was die Krone von dem
Lande bei den Neuwahlen erwartet erſcheinen.

Die Vermuthung daß der Mann, welcher am Dienstag Nachmit
tag wegen verdächtigen Herumtreibens vor dem Palais Sr. Maj. des
Königs verhaftet wurde und der angäb, er habe ein Attentat verüben
wollen, von Jrrſinn befallen ſei, wird von verſchiedenen Seiten
tigt. Ueber den Vorgang ſelbſt berichtet die Gerichtszeitung Ge
gen 5 Uhr Nachmittags bemerkte der in der Nähe des Königs Palais
patrouillirende Schutzmann einen anſtändig gekleideten Mann der ſich
in verdächtiger Weiſe unter dem Fenſter Sr. Majeſtät zu ſchaffen machte
und auf naheres Befragen erklärte, er wolle den König ſprechen. Der
Schutzmann wies den Mann zurück derſelbe kehrte aber nach einiger
Jeit wieder. Nunmehr fragte der Schutzmann den Mann nach ſeinen
näheren Verhältniſſen und erfuhr daß derſelbe der erſt 20 Jahr alte
Kürſchnergeſelle Schildknecht aus St. Gallen ſej- Der betreffende
Schutzmann Namens Franke war zufällig auch ein Schweizer und
ſo kamen Beide in ein vertrauliches Geſpräch mit einander. J Folge
deſſen führte der Fremde den Schutzmann in ein öffentliches Lokal und
nachdem der Erſtere hier Wein getrunken hatte und aufgeregt worden
war, erzählte er dem Schutzmann der in ihn drang/ weshalb er den
König ſprechen wolle, daß er nichts weiter beabſichtige, als den König
zu erſchießen. Er wolle hierzu im Auslande förmlich angeworben ſein
und ſollte ſein eigenes Leben auf dem Spiel ſtehen en z dieſen
Vorſatz nicht ausftihre. Der Schutzmann fand die Sache Acherlich,
der Fremde aber zog ein ſcharf geladenes, zum Square Piſtol
Aus der Taſche hervor. In golge deſſen erfolgte die Verhaftung de
Schildknecht und die Vorführung vor den Unterſuchungsrichter Es



a

ſoll ſich ergeben haben daß das Piſtol in St. Gallen bereits gekauft
worden, und ſollen an 30 Thaler in Gold bei dem Fremden gefunde
ſein.“ Abweichend davon theilt die „„Volkszeitung“, wie ſie ſagt,
aus e Quelle heute den Vorgang dahin mit: „Am Diens
tag Mittag trat ein junger Mann (der Kürſchnergeſelle Schildknecht
aus dem Schweizeriſchen Canton Thurgau) an den Eingang des Kö
niglichen Palais und verlangte den König zu ſprechen. Man ſagte
ihm, daß dies nicht angehe, und der hinzutretende Schutzmann, welcher
dort amtlich poſtirt iſt, rieth dem Fremden, ſein etwaiges Geſuch ſchrift
lich aufzuſetzen und einem Adjutanten zu überreichen. Das könne er
nicht, war die Antwort. Auf die Frage des Schutzmanns, was er
denn wolle, erwiderte er: Ich will den König erſchießen und als
der Fremde ein geladenes Piſtol mit aufgeſetztem Zündhütchen zeigte
nahm der Beamte denſelben feſt und führte ihn auf das Bureau des
Schloßreviers. Der Polizei Lieutenant Seyffried fragte den Schild
knecht, ob er denn wirklich den König habe erſchießen wollen Die
Antwort war: er müſſe den König nothwendig ſprechen und er habe
durch Vorzeigung eines Piſtols leichter Eingang zu finden geglaubt.
Der König kenne ihn, er habe ſchon im vorigen Jahre dem Könige ge
ſchrieben. Er ſei nun gekommen, dem Könige die Deutſche Kaiſer
Krone anzubieten. Bei dieſen Worten holte er aus der Taſche einen
Apfel hervor, ein ſogenanntes Rothhähnchen das ſei der Reichsapfel,
den er dem Könige überbringen müſſe. Eine Erſcheinung habe es ihm
befohlen, wie ihm überhaupt Alles im Leben durch Erſcheinungen zu
komme er ſei deshalb auf der Stelle aus der Schweiz nach Berlin
geeilt? Der Jrrſinnige, ein blaſſer, ſchmächtiger Menſch, wurde ſo
fort der Staatsanwaltſchaft und von dieſer dem Unterſuchungsrichter
übergeben. Er befindet ſich jetzt in einer Zelle der Stadtvoigtei.“
Wie man der „Berl. B.Ztg.“ zufolge nachträglich hört, waren

die neulichen Mobilmachungs Gerüchte keineswegs ganz ohne Grund.
Der König ſoll nämlich mit Entſchiedenheit erklärt haben, zur Wieder
herſtellung des gekränkten Rechts in Kurheſſen wirklich preußiſche Trup
pen einrücken laſſen zu wollen und dieſe Erklärung weſentlich die
Nachgiebigkeit Oeſterreichs in der kurheſſiſchen Frage zur Folge gehabt
haben. Uebrigens iſt die Einigung zwiſchen Oeſterreich und Preußen
in der kurheſſiſchen Frage in München nichts weniger als gut aufge
nommen worden, und es ſoll die Stimmung darüber gegen das Wie
ner Kabinet eine ziemlich empfindliche ſein. Auch am Raſſeler Hofe
klagt man, ſo wird verſichert, und betrachtet ſich als von der öſterrei
chiſchen Politik preisgegeben. Es wäre zu wünſchen, daß dieſe Stim
mung die kurheſſiſche Regierung auf den einzig richtigen Weg hinwieſe:
die Verſöhnung mit ihrem Lande.

Die „B. B.-Z.“ meldet, daß die 3,400,000 Thlr. 4 proc. preu
ßiſche Staatsſchuld Obligationen welche aus der 18589er Anleihe bis
jetzt noch unbegeben ſind, nach einem Beſchluſſe des Miniſteriums nicht
mehr als 4 proc. Documente verausgabt, ſondern noch vorher in
4 proc. Schuld Obligationen convertirt werden ſollen.

Am 18. März ſollen dem Vernehmen nach die Verhandlungen
der Elbzoll Conferenz wieder aufgenommen werden. Wie man ſagt,
hat ſich Dänemark zu den liberalen Vörſchlägen bereit finden laſfen,
welche Hamburg in den früheren Verhandlungen proponirte, Hannover
und Mecklenburg ſollen aber bei ihrer Verweigerung durchgreifender
Reductionen beharren wollen.

Berliner Blätter melden Den dieſſeitigen Jntereſſenten der Lon
doner Jnduſtrie Ausſtellung können wir die wichtige Mittheilung machen,
daß in Folge der Verfügung des Finanzminiſters vom 9. d. Mts. die
königlichen Steuerämter anzuweiſen ſind, von der Bezeichnung der
Waaren und deren NettoVerwiegung Abſtand zu nehmen. Die Ab
fertigung der Ausſtellungsſachen wird hierdurch weſentlich erleichtert, ſo
daß es möglich ſein wird, im gegenwärtigen Ablieferungs Termin trotz
des ſtarken Andrangs alle Gegenſtände rechtzeitig zu befördern.
Nach uns zugekommenen Nachrichten ſind die im Februar abgelieferten
Sachen wohlbehalten in London angekommen und im JnduſtriePalaſt
untergebracht mit der Auspackung kann erſt nach Ankunft ſämmtlicher
Gegenſtände begonnen werden.

Kaſſel, d. 11. März. Wie die „Kaſſ. 3.“ hört, war ſchon
vor Einbringung des öſterreichiſch preußiſchen Antrags am Bunde eine
Denkſchrift der Kurfürſtlichen Regierung vollſtändig vorberei
tet, worin die Ausführungen der Badiſchen Denkſchrift aus Gründen
des formellen und materiellen Rechts, ſowie vom Geſichtspunkte der
Politik aus mit aller Entſchiedenheit bekämpft werden. Der „Kaſſ. 3.“
zufolge, ſoll dieſe Oenkſchrift ohne Rückſicht auf den inzwiſchen bekannt
gewordenen Antrag Preußens und Deſterreichs an die verbündeten Re
gierungen abgehen und in der nächſten Sitzung des Bundestags, alſo
noch in dieſer Woche zur Ueberweiſung an den Ausſchuß für die kur
heſſiſche Verfaſſungsangelegenheit überreicht werden, eine Erklärung aber
auf jenen gemeinſchaftlichen Antrag der beiden Großmächte vorbehalten
bleiben. Uebrigens hält es auch das kurheſſiſche Regierungsorgan für
„über allem Zweifel erhaben und von der Konſequenz gefordert“, daß
auch Stande nach dem Wahlgeſetz von 1831, wenn ſie einberu-
fen werden“, ſich inkompetent erklären

Kaſſel, d. 11. März. Wie man der „Zeit“ ſchreibt, fand ge
ſtern Abend zu Ehren Rudolph v. Bennigſen's im Stadtbau ein
kleines Feſtmahl ſtatt, an welchem ſich etwa 70 hieſige Bürger bethei
ligten. Die Zahl hätte ſich gewiß vervierfacht, aber erſt zwei Stün
den vorher erlangte man Gewißheit daß der liebe Gaſt der ergangenen
Einladung Folge geben werde. Nachdem Oberbürgermeiſter Hart wig
in herzlichen Worten den Vorkämpfer für Deutſchlands Einheit und
Macht willkommen geheißen, dankte Bennigſen in einer warmen An
ſprache dem kurheſſiſchen Volke für ſein treues Ausharren im Kampfe
um ſein beſchworenes Verfaſſungsrecht, dem ganz gewiß in Kürze der
Sieg folgen werde. Wenn das kurheſſiſche Volk die letzte Probe be

ſtehe, wenn es in geſchloſſenen Gliedern auch für das allein zu Recht
beſtehende Wahlgeſetz einſtehe, ſo werde die Macht der Diplomaten
wirkungslos bleiben und auch anderen deutſchen Staämmen ein Beiſpiel
gegeben werden, ihre durch eine wilde Reaktion umgeſtürzten Verfaſ
ſungen wieder zu erringen. Nach Bennigſen rief Nebelthau der
Verfaſſungspartei ein Glückauf zu über die bis jetzt erlangten Erfolge
Henkel ſetzte auseinander warum man in Heſſen dem Nationalver
ein nicht beitreten könne; Pinhard brachte ein Hoch auf politiſchen
Freimuth aus Hupfeld gedachte der Männer, welche dem heſſiſchen
Volke als treue Führer vorangegangen. Erſt nach Mitternacht trennte
man ſich in gehobenſter Stimmung

Frankreich.
Die Brüſſeler „Jndépendance belge“ vom Donnerstag, d. 13.

März, meldet: Der franzöſiſche Miniſter Thouvenel habe in einer
Note an den neuen Miniſter Ratazzi in Turin lebhaft die Auflöſung
der Verſammlung der „Comitati di provvedimento“ verlangt, wenn
dieſe nicht mehr Ruhe an den Tag lege. Eine andere Thouvenel
ſche Note ſei nach Madrid abgegangen. Spanien werde darin aufge
fordert dem Nichteinverſtändniß unter den Befehlshabern der allirten
Streitkräfte in Mexiko ſeinerſeits ein Ende zu machen ſonſt würden
die Franzoſen für ſich vorgehen.

Vermiſchtes.
Berlin. Wie die „Ger.Ztg.“ berichtet, iſt die Aufklärung

über die Thäter des gegen den Grafen v. Blankenſee verübten Dieb
ſtähls ſchneller erfolgt, als man bei dem bisherigen Benehmen der Ver
hafteten hatte glauben können. Der Banquier Natthorf aus Frankfurt
a. d. O. hatte in Paſtor Schöppe hier vor Gericht mit größerer Be
ſtimmtheit als auf dem Frankfurter Bahnhofe den Mann der ihm die
geſtohlenen Papiere verkauft, wiedererkannt, ohne daß der Verhaftete
hierdurch in ſeinem Leugnungsſyſtem erſchüttert worden war. Auch
von dem Perſonal des Banquiers, das dem Verkauf beigewohnt hatte,
war eine gleiche Recognition erfolgt; aber nichts hatte den Sinn des
Mannes zu ändern gewußt. Da wurden plötzlich die 300 Thlr., wel
che Schöppe von dem Frankfurter Banquier beim Verkauf der Papiere
erhalten hätte, von einem Lehrer, dem er ſie zur Ueberſendung an ſeine
Frau vor ſeiner Abreiſe nach Berlin gegeben, der Staatsanwaltſchaft
eingeſendet. Jetzt ließ der Unterſuchungsrichter den Paſtor Schöppe
wieder zum Verhör aus dem Gefängniß kommen hielt ihm Alles ein
dringlich vor, was gegen ihn ermittelt ſei und redete dem Mann ſo
lange feierlich ins Gewiſſen, bis er offen eingeſtand, daß ſein Sohn
die Werthpapiere zum Betrage von 95,000 Thlr. dem Grafen Blan
kenſee entwendet und ſie in einer mit ſchwarzer Wäſche gefüllten Kiſte
nach Baudach ins Vaterhaus geſendet, auch daß er, der Vater, aus
Noth von den Papieren für 800 Thlr. verkauft habe. Der Gefangene
gab an wo die entwendeten Papiere in ſeiner Wohnung verſteckt ſeien,
und iſt der Kriminalcommiſſar Rockenſtein ſofort nach Bau ach abge
reiſt, um das geſtohlene Gut in Empfang zu nehmen. Nachdem der
Vater dies Geſtändniß abgelegt hatte, wurde der Sohn aus dem Ge
fängniß geholt. Obwohl in ſeiner Gegenwart der Vater wiederholt ein
geſtand, ſo währte es doch geraume Zeit, bis auch der Sohn ſich zu
gleichem Geſtändniß bequemte. Schließlich hat er ein ſolches ausführ
lich abgelegt:
heimlichung des von ihrem Sohne geſtohlenen Guts durch ihren Mann
gewußt, darüber ſcheint man noch keine Gewißheit erlangt zu haben.
Das Benehmen der Frau bei der erſten Hausſuchung war freilich ſehr
eigenthümlich. Sie weigerte ſich nämlich, angeblich wegen ſchwerer
Krankheit, das Bett zu verlaſſen, als der Commiſſar Rockenſtein bei
ihr zur Hausſuchung erſchien und wurde deshalb ihr Bett nicht mit
durchſucht. Dennoch fuhr die Frau gleich nachdem die Beamten ſie
verlaſſen in höchſter Eile zu einer Verwandten Es ſcheint daher mit
der Krankheit nicht weit her geweſen zu ſein. Während der Hausſu
chung verſicherte die Paſtorin wiederholt, daß ihr Mann jedenfalls un
ſchuldig ſei, wenn ſelbſt ihr Sohn den Diebſtahl begangen haben ſollte.
Daß ſie von deſſen früheren unredlichen Streichen Kenntniß erhalten,
ergaben vorgefundene Briefe. Der Sohn der den Diebſtahl verübt,
zeigte ſich übrigens bei ſeiner Verhaftung ziemlich renitent. Er ſprang
nämlich, als der Kriminaicommiſſar Rockenſtein in ſeine Wohnung trat,
um ihn und ſeinen kurz vorher aus Frankfurt a. O. angekommenen
Vater, der ſich ſogleich in die Wohnung des Sohnes begeben hatte,
zu. verhaften, auf den Beamten los, wurde aber alsbald überwältigt
und den vor der Thür wartenden Schutzleuten übergeben. Der Kri
minalcommiſſar Rockenſtein iſt bereits von ſeiner Reiſe nach dem Pfarr-
hauſe zu Baudach zurückgekehrt und hat, bis auf die verwechſelten 300
Thlr., die ganze dem Grafen Blankenſee entwendete Summe im Bett
verſteckt vorgefunden. Die Papiere befinden ſich bereits im gexichtlichen
Verwahrſam. t

Jn Prag giebt ſeit einigen Tagen der Selbſtmord eines
jungen Offiziers viel Stoff zu Stadtgeſprächen. Die Urſache ſoll ein
Rencontre deſſelben mit einer andern Standesperſon bei einem be
rühmten Theatermitglied geweſen ſein. Der Wortwechſel ſollte zum

Zweikampf führen doch ſtatt deſſelben ſollen die beiden jungen Män
ner ſich dahin beſtimmt haben daß derjenige, welcher von ihnen beim
Loſen von einer weißen und einer ſchwarzen Kugel die letztere zieht,
ſich auch mit einer Kugel das Leben zu nehmen habe. Der Offizier
ſoll die ſchwarze Kugel gezogen haben. b wahr, ob nicht, iſt ſchwer
zu beſtimmen wahr iſt nur, daß jener Offſizier, welcher das Theater
mitglied zu beſuchen pflegte, ſich durch einen Piſtolenſchuß das Leben

enommen. WeLondon, d. 10. März. Allmählig werden bei dem Aus-
ſtellungs- Gebäude aus den Kuppeln die Gerüſte weggeräumt, die
Plankenverſchläge verſchwinden und damit wird eine Ueberſicht des Jn

9

Ob auch die Frau des Paſtors Schöppe von der Ver
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nern möglich. So viel ſich bis zur Stunde urtheilen läßt, wird der
Anblick des Innern bedeutend erfreulicher ſein, als ſich deſſen die Außen
ſeite rühmen kann. Bei nur einigermaßen freundlichem Himmel macht
heute ſchon das öſtliche Schiff, deſſen Anſtrich beinahe vollendet iſt,
einen überaus angenehmen Eindruck und daſſelbe gilt von den Räumen
der Gemaldegallerie. Die Kuppeln nehmen ſich im Jnnern ebenfalls
unvergleichlich beſſer aus als von außen, wo ſie ſich als entſchieden
plumpe und häßliche Ungethüme präſentiren. Wenn erſt die Gerüſte
alle weggeräumt, die Bretter des Flurs gelegt und die Decorationen
vollendet ſind ſo wird das Jnnere zuverläſſig einen, wenn auch nicht
gerade harmoniſchen, doch jedenfalls großartigen Eindruck hervorbringen
müſſen. Jn den nächſten Wochen wird es ſich ums Abladen Aus
packen und Aufſtellen der eintreffenden Gegenſtände handeln. Gegen
15 größere und kleinere Krahne nach allerneueſten Muſtern warten an
den verſchiedenen Eingängen dieſer Gäſte, die auf eigens gebauten nie
drigen, aus Eiſen angefertigten Wagen von den Eingängen nach den
ihnen angewieſenen Punkten geführt werden ſollen Auch dieſe Ope
ration hat ihre Schwierigkeiten. Am vorigen Donnerstag z. B. mel
dete ſich ein koloſſaler Gaſt aus dem Zollverein, ein Block aus rothem
Granit, künſtlich behauen und geſchliffen, von ungefähr 300 Ctr. Ge
wicht, ſorgfältig in Baumwolle Stroh und Holz verpackt. Die
Krahne hoben ihn luſtig von ſeinem Wagen herab als er aber abge
paäckt war, ſahen die dienſtfertigen Geiſter erſt, daß das Thor, vor
dem er jetzt lag, am entfernteſten von dem Punkte war, wo er auf
geſtellt werden ſoll. Flugs wurde er wieder auf den Wagen geladen
aber aufgeſtellt iſt er noch heute nicht denn es wird für ihn erſt ein
maſſiver Grund aus Stein gelegt werden müſſen, damit er ſich vom
Mai bis October nicht allmählig gegen den Mittelpunkt der Erde hin
verkrieche. Ein Gleiches muß für den 420 Etr. ſchweren Gußſtahlblock
der Kruppſſchen Fabrik und für alle diejenigen ſchweren Ausſtellungs
gegenſtände, als da ſind: Obelisken, Springbrunnen u. dergi., geſche

hen, welche im Mittelſchiffe beider Seiten ihren Platz finden werden.
Bisher ſind die meiſten Packete vom Zollverein, von Oeſterreich

und Rußland eingetroffen. Die engliſchen Ausſteller laſſen ſich Zeit,
weil ſie zu Hauſe ſind, und die Franzoſen werden ſtrategiſch in ge
drängten Maſſen angerückt kommen. Einſtweilen haben letztere den
Grundriß auf dem Flure ihrer Abtheilung mit rother Farbe entworfen.
Sehr ſinnreich, ohne Ecken, mit lauter Abrundungen „mit genügendem
Paſſageraum für den zu erwartenden Strom der Gäſte und dabei ſo
labyrinthartig, daß jeder, welcher die Abtheilung betritt, ſchwerlich wie
der den Ausgang finden wird, bevor er nicht ſämmtliche Reihen ihrer
Ausſtellungsgegenſtände paſſirt hat. Die Gemälderäume ſtehen voll
ſtändig fertig da, es ſind aber bis zur Stunde noch keine Sendungen
des Auslandes für dieſelben eingetroffen, während in der engliſchen
Abtheilung der Prozeß des Aufhängens ſchon begonnen hat. Jm Gan
zen ſind gegenwärtig 4000 Menſchen im Gebäude beſchäftigt deren
Zahl jedoch in der nächſten Woche, wenn erſt die großen Gerüſte alle
beſeitigt ſein werden um 500 vermindert werden dürfte. Einzelne
„Strikes“, die unter den Glaſern und Anſtreichern aufgetaucht waren,
ſind gütlich ausgeglichen worden und gegenwärtig ſcheint unter der gro
ßen Arbeitercolonie nur eine Klage zu walten: daß ihnen die kürze
Zeit des Mittageſſens durch unberufene fromme Prediger vergällt wird.
D Jn den letzten Tagen war es ſehr ſtürmiſch und viele Glastafeln
der Kuppeln wurden aus ihrer noch nicht verhärteten Kitteinfaſſung
herausgeblaſen. Das war eine neue Verlegenheit, denn nachdem die
Gerüſte abgebrochen ſind, war den Glaſern der Weg zu den Domkup
peln abgeſchnitten. Es mußte ein neuer Apparat angefertigt werden,
um die Glaſer erforderlichen Falles in die Höhe heben zu können.
Jetzt iſt auch dieſer fertig. Aber ſo geht es mit jedem Tage tauchen

neue Schwierigkeiten auf. Sie zu überwinden, koſtet Zeit und Geld.
Trotzdem kann man ſich darauf verlaſſen, daß die Ausſtellung am
Mai eröffnet werden wird.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der am 11. Juli 1861 über den Nachlaß

Das Kleider Magazin von
A. Nathansohn, gr. Klausſtraße 37,

des Regierungs Kanzlei Sekretärs Johann
Gottfried Döring hier eröffnete Concurs
iſt beendet.

Merſeburg, den 7. März 1862.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Holzvetſteigerung
in der Königlichen Oberförſterei

öckeritz.
Jn dem bei Bitterfeld belegenen ſogenann

ten Tenleg dent m d. J
Freitag den 21. März d. J.V übrvorm. 9

eirca 134 Stück Eichen,
13 Eſchen,
15 Rüſternm Selbſthiebe, erſtere auch zur RindegewinZng, an u und Stelle öffentlich meiſtbietend

verkauft werden.
Zöckeritz, am l. März 1862

Der Königliche Oberförſter
Gallaſch.

Vorbereitungsſchule.
können für den neuen Cur

April beginnen

Städtiſche
z Jn dieſe Schule
ſus, welcher mit dem I. Apr nwird Schüler und zwar in die vierte dritte
und zweite Klaſſe aufgenommen werden. Die
Zahl der aufzunehmenden iſt nach den gegebe
nen Beſtimmungen und Verhältniſſen eine be
ſchränkte, daher ich ergebenſt erſuche, die An
meldungen rechtzeitig und zwar entweder

Mittwoch d. 19. oder
Mittwoch d. 26. d. M.

jedesmal zwiſchen elf und ein Uhr Mittags im
Schulgebäude Promenade 10, unter Vor
legung des Jmpfſcheines, reſp. des letzten Schul
zeugniſſes bewirken zu wollen. Haupt.

Nittergüter Verkauf
in fruchtbarer Gegend Niederſchleſtens.

Ein Rittergut mit 2000 Mrg. Ackerland
u. Wieſen 4000 Mrg. Wald, Preis 200,000
Anzahlung 5060,000 Ein Rittergut
mit 3600 Mrg. Ackerland, 300 Mrg. Wieſen,
700 Mrg. Wald, Preis 155,000 Anzah
lung 40,000 9) Ein Rittergut mit 1200
Mrg. Ackerland und Wieſen Preis 80,000
Anzahlung 25,000 4) Ein Rittergut mit
1080 Mrg. Ackerland u. Wieſen, Preis 55,000

Anzahlung 15-20,000 A. Nähere Aus
kunft ertheilt unentgeltlich der Oekonomie
Jnſpector Eugen Wendriner, Breslau,
Gartenſtraße Nr. 43

empfiehlt ſein großes Lager in Comſiramanden- Anmzügen
im Preiſe von 2 bis 10 der feinſte Anzug, beſtehend in ſehr ſchönem
Tuch Nock, feiner Stoff Hoſe und Weſte ganz nach Wunſch, entweder At
las Sammet oder auch Stoff. Die Arbeit iſt anerkannt wie beſtellt, indem
Alles ſtreng unter meiner Aufſicht in meiner eignen Werkſtatt angefertigt
wird um deſto mehr kann ich auch für Güte und Dauerhaftigkeit garantiren.
Gleichzeitig empfehle ich auch mein vollſtändig ſortirtes Lager in Früh
jahrs Ueberzieher, Beinkleider, Steppröcke und Fracks, Alles zu ſehr ſoliden

rn A. Nathansohn, Schneider Meiſter,
große Klausſtraße 37.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Comtobiſcher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl Maring, Brüderſtraße 16.

Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Harimng. Brüderſtr. 16.

Oarl Ehrharckt, Schneidermſtr., gr. Märkerſtr. 2,
empfiehlt ſein gut und modern gearbeitetes

Lager fertiger Herren und Knaben-Garderobe.
Stoffe zur ſchnellen Anfertigung hält beſtens empfohlen Carl Ehrharadt
Der Publiziſt ſagt in Nr. 270 des vorigen Jahres: Die jetzige Witt iüberläſtigen oft ſogar peinlichen Gaſt im Gefolge, dem man ſich gech ren

Rheumatismus oder das ſogenannte Gliederreißen. Wie dankbar muß der oder die damit Ge
plagte dem oder derjenigen ſein, die ein Mittel darbietet, welches Kraft genug beſitzt den un
heimlichen Zwicker und Kneifer aus dem Winkel des Röxpers zu verjagen, in dem er ſich einge
niſtet. Solcher angeblicher Mittel giebt es Legion; leider aber ſind ſie ſehr ſelten Specifica,
d. h. unbedingt heilende oder helfende. Eins aber können wir als ein ſolches empfehlen die
ſchon berühmt gewordenen Allerhöchſt privilegirten „electromangnetiſchen Heilkiſſen
des Fräulein Betty Behrens in Cöslin Es haben uns eine Menge von Dankſa
gungsbriefen Geheilter vorgelegen, zu denen wir übrigens auch gehören. Wir ſprechen aus
eigner Erfahrung!

Von Betty Rehrens'sehen Heilkiſſen hält ſtets Lager V. Messe, Schmeerſtr. 36.

Auctions Anzeige. Annonce.Ein i üri vön guter Boden19 I mnerstag den 20. d. Mts. Vormittags heſch an en dahe eher Stadt u.
So hr ſollen in meinem Gehöfte 3 Pferde ein Eiſenkahn, wird von einem erfahrenen Oekone
Dwarzfuchs 12 Jahr alt ein Hellbrauner 4 en zu pacht ſuche wozu ein Uebernahme
Jahr alt, und ein Dunkelbrauner 3 Jahr alt, 4 zu pachten geſuchtekit kapi 000 erforderlich iſt.Kakerühe worunter eine mit dem Kalbe und An warge Doge n Gut zu obigem Ueber
a hochtragend, 3 Stück Jungvieh, ein Kutſch nahmekapital kaufen und könnte ſofort über

agen, ein Leiterwagen und verſchiedene Acker pip Illi t u ebſt ſpeGeräthſchaften öffentlich meiſtbi nommen werden. Gefällige Offerken ne
meiſtbietend gegen gleich r g. Gutes nimmt Herrbaare Bezahlung verkauft werden. cieller Beſchreibung de G Herr

Kauf H. Fiſcher in Apolda entgegen.en den u März I S zende S verbeten.
Friedrich Hempel.

Gute Bruchbandagen wie auch andere

Maſchinen empfiehltHart geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6
dem z goldnen Löwen gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.



Rr. el. Benedheinnne Magazin fertiger Kleidungsſtücke Schmeerſtr. Nr.
So eben empfing ich nach neueſten Modellen angefertigte Frühjahrs- Ueberzieher v. 5 9 Feine Tuch

Röcke u. Fracks v. 5 8 K. Buckskin- Hoſen neueſte eſſins v. 2 hNB. Größtes u. billigſtes Lager Conſfrmma nellen Anzüge v. 3 12 Thlr.
Außerdem empfehle ich mein größes Tuch und BuckskinLager, und werden Beſtellungen ohne Preis

erböhung binnen 24 Stunden prompt effectuirt.

Die Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik
Franz Neye in Halle a/S.Schmeerſtraße Nr. 21,

Linpfiehlt auch in dieſein Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab-, Balkon und
ändern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten und ſtehen die neueſten
Modells hierzu zur gefälligen Anſicht bereit.

Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art, welche ſich durch ihren leichten Gang ganz
Beſonders auszeichnen, ſowie Häckſel, Kartoffel Kraut und Rübenmaſchinen
nd Ningelwalzen dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter Preisſtellung Garan
tie übernommen

z J 6Die Weißwaaren- Handlung von Dinmna verw. Sehnabel,
Leipzigerſträße 109, vig à vis der alten Poſt,

empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von Gardinen in den neueſten Mu
ſtern, Shirting, Negligeſtoffe, Tüll, Mull, Batiſte, Herren
wäſche und Crinolins in den feinſten Fäçcons, ſo wie leinene Taſchen
kücher in vorzüglicher Qualität zu den billigſten Preiſen

Apotheker Mergmmann's ispomadle.
beliebt durch ihre Eigenſchaften das Haar zu kräuſeln und conſerviren à Fl. 5, 8 u. 10

hält Lager für Halle A. Böhme Leipzigerſtr. 5.

Den erſten Marzwaldmeister
empfing ſoeben Julius Riſffert.

Maitramis
von fr. duftenden Kräutern, à Fl. 7vorzüglich bei 5u Riſfftert.Annonce.

Friſcher Harzer Wald meiſter bei
Julius Wolff in Nordhauſen

Gunno in beſter Qualität iſt zu
haben bei
Aug. Fräecirich in Stumsdorf.
Freie Gemeinde in Erdeborn.
Sonntag den 16. März Vormittags 9 Uhr

freireligiöſer Vortrag von Czerski aus Schn ei
de mühl im Lokale des Hrn. Plathe zu Er
deborn. Der Vorſtand.

Freie Religwns Qeſellſchaft
in Gerbſtädt.

Montag den 17. d. Mts. Abends 6 Uhr
Verſammlüng. Vortrag von Ezerski.

Galanterie Toilett-Artikeh- u. Partümerie- Handlung.

Alle Sorten Handschun in Glacé, Waschleder, Zwirn
und Beide empfiehlt I. Meru

Ketz Natron zum Seiſckochen
bei Mehnbold Co. is à Fis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109

Eine Nür gute Penſion für Schüler
u S S empfiehlt unentgeltlich Ed.Stuckratb in d. Exp. d 8tgt a. Markt Nr. 20.

Cigarren Verkauf.
Voſf einer auswärtigen Concurs Maſſe iſt

mir. der Verkauf eines vollſtändig aſſor
tirten Cigarren-Lagers (von 5 50

pro Mille) übertragen und ſoll daſſelbe um
ſchnell zu räumen, zu den billigſten
Preiſen verkauft werden. Die Herren Wie
derverkäufer mache ich beſonders auf einige große
Poſten Florida Domingo und AmbalemaCi
garren aufmerkſam, welche ſich bei den jetzigen

Tabackspreiſen nicht zu den Verkaufspreiſen fa
briciren laſſen.

Robert Reymig, Brüderſtr. Nr. 14.
Monümente
u. Grabſteine

von Granit, S
Marmor und
Sandſtein u.

verſchiedene Sor
h ten Marmor
kreuze verfer
tigt ſauber und

W aner,Stein u. Bild
hauer,

Ober Steinthor G

Bäckerei Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſon

en jneine in hieſiger Stadt durch
fünf ſtark beſuchte Roßmärkte be
kannt) am Markt gelegene und im
beſten Berriebe beſindliche Bäckerei
mit Nealgerechtigkeit unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen zu verkau-
fen. Kaufpreis mit 3 Acker Feld
8000 Anzahlung 200 Dienähern Bedingungen ertheilet ſelbſt

Krust Janeh, Bäckermeiſter.
Buttſtädt b/W., d. 12. März 1862.

Spreugpulver, ſtärkſtes Rheinländiſches,
à bei Quantitaäten von undmehr billiger bei Carl Brodkorb.

Ein Burſche kann ſogleich vder Oſtern in die
Lehre treten beim Schmiedemeiſter

Naumann in Gröbzig.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 4 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines geſunden Jungen erfreut

Halle den 14. März 1862.
Hermann Wittig und Frau.
Perlobunga engetge.

Als Verlobte empfehlen ſich
Auguſte Jillmer,
Robert Schwartz.

Schkeuditz. Halle.
J

Halle aS.
I p dach gp J zCircus Charles Minne
auf dem Mranckensplatze.

Täglich Vorſtellung in der höhern
Neitkunſt, Pferdedreſſur, Gyinna-
stüque, Manöver, Quadrillen, Pan-

e ch an tW. Das Nähere beſagen die Tageszettel.
Preiſe der Plätze

Numerirte Stühle 20 I. Platz 15
II. Platz 10 Gallerie 5. Kinder un
ter 10 Jahren bezahlen auf dem l. und II. Platz
die Halfte. Militärs ohne Charge bezahlen

auf der Gallerie 3
Der Billet Verkauf iſt von Morgens 10 Uhr

ab bis Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nach
mittags ununterbrochen bis zum Schluß der
Vorſtellung an der Caſſa im Eircus.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Vharles Minne
Director.

e Sonntag den 16. März 1862
Zwei große Vorſtellungen

Anfang der 7 Vorſtellung 4 Uhr,
7 7

Holleben.
Zu dem am Mittwoch den 19. d. Abends

7 Uhr ſtattfindenden dritten Abonnementsball
der „Harmöonie““ ladet hiermit die geehrten Mit
glieder freundlichſt ein

der Vorſtand.
Feodvr Klingenberg aus Cönnern

zu ſeinem vierzehnten Wiegenfeſte ein dreimal
donnerndes Hoch! Sein Freund

B. M.
Verloren

wurde am 13. d. M. Abends ein ſchwarzſeide
nes Mäntelchen. Gegen gute Belohnung abz u
geben Mauergaſſe 7 im Seitengebäude.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Heute Nacht 2 Uhr hat der Herr meinen

theuren Mann und guten Vater ſeiner Kinder
Ferdinand Haniſch im 35. Lebensjahre
aus unſerer Mitte zu ſich gerufen. Dies Freun
den und Verwandten zur Kenntnißnahme, und
bittet um ſtille Theilnahme

Charlotte Haniſch geb. Müller,
im Namen ihrer 4 unerzogenen Kinder.

Trotha, den 14. März 1862.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Verwandten
zeigen wir mit tiefgebeügten Herzen an, daß
meine liebe, theure, ünbergeßliche Gattin, unſere
brave, gute Mütter, Tochter Schweſter Schwie
gertochter und Schwägerin Emilie Hohl-
mann geb. Bretzel, nach 5mönatlichen Leiden
und jähriger Ehe, im. 28. Lebensjahre am 9. März
früh 6 Uhr ſanft und rühig entſchlafen iſt. An
der Leiche der edlen Dulderin lallt ein Saugling,
ein freundliches Töchterchen, welches ſie uns als
Ebenbild und als Tröſter in unſerm ſchweren
Kummer zurückließ: Sie folgte ihren 2 Schwe
ſtern nach 11 Monaten und iſt die dritte und
letzte Tochter, welcher ihre untröſtlichen Eltern
und ihr jammernder und einziger Bruder ins
Grab ſehen. Wer die Entſchlafene kannte, wird
unſern tiefen Schmerz zu würdigen wiſſen. Nur
die Ueberzeugung ihres edeln Herzens und die
Hoffnung auf ein frohes Wiederſehen tröſtet uns
in unſerm herben Schmerz. 3

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen.
Wiedemar, Eismannsdorf und

»Schkeuditz.

Wir fühlen uns gedrungen dem Herrn Pa
ſtor Kalb zu Wiedem ar unſern wärmſten
Dank darzubringen für die troſtreichen Worte
am Begräabnißtage, welche Balſam in unſere
wunden Herzen träufelten ſo wie für die Lien
besſpenden, welche er unſerer theuren Entſchla
fenen während ihrer langen Krankheit zu Theil
werden ließ. Gott möge ihm lohnen, was wir
W nicht vergelten können.

Die Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu 63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

den 40. März
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis
Schale hier iſt der kaufmänniſche Konkurs
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 2. März d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Ludwig Deichmann hier

1862 Vormittags 11 Uhr.

beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 24. März d. J-Vormittags 12 ubr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
W im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 24, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird airfgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
15. April 1862 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
eder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 15. April 1862 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldetenForderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
heſinitiven Verwaltungsperſonals

auf den 10. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhrodr dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Freund im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Rr. 24, zu erſcheinenWer gen Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

ufügen.Wert Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Aintsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden

Riemer,die Rechtsanwälte Goedecke,
Wilke, Fritſch, Schede, Fiebiger,v. Bieren, Seeli S Glöckner

agen.zu Sachwaltern vorge

Aucetion in Sietzſch.
i den 19. März er.Mitte ſeigende Tage.

von Vormittags 9 Uhr ab,
ſollen in der Noßpkeſſchen Gutsbeſitzung zu
Sgr lend, dunkelbraun, zwei Kühe, zwei

Fehrſen/ 16 Stück Schagfe, 56 Stück Hühner
nd zwei Hähne, ein Rüſtwagen, ein kleiner
Wagen, mehrere Ackerpflüge c. eine Getrei
dereinigungs und eine Futter Maſchine ſo

wie a Möbels und andere Wirth-
ſchaftsgeräthe,e gegen gleich baare Zahlung in

Preuß Gelde gerichtlich verkauft werden.
Die vorſtehend ſpeziell genannten Gegenſtände

kommen zunächſt mit zum Verkauf-
Delibſch, den 5. März 1862.

e FiſcherAuctions Kommiſſar.

1903 Morgen 55 Ruthen Aecker, größtentheils zum Zuckerrübenbau tauglich,

40 167 Wieſen,837 i Gärten,Weiden und Anpflanzungenöffentlich auf's Meiſtgebot in dem am re
Montag, den 5. Mai 1862, früh 11 Uhr

im Sitziigszimmer der unterzeichneten Herzoglichen Regierung auf dem Herzoglichen Schloſſezu Deſſau anberaumten eng auf n n Johann 1863 bis dahin 1881,
pachtet werden.

Die näheren Verpachtungsbedingungen ſind gegen Einſendung von 1. Copialien bei un
ſerer Canzlei hier zu erhalten und es iſt nur noch zu bemerken, daß der Zuſchlag und die Aus
wahl unter den Beſtbietenden vorbehalten wird, zur Annahme der Pachtung ein disponibles Ka-
pital von etwa 50,000 gehört und im Termine zur Sicherung des abgegebenen Gebotes
eine Caution von 10600 baar ober in Papieren an porteur reſp. unverzinslich zu hinterlegen iſt.

Deſſau, den 8. Januar 1862. 5
Herzoglich Anhaltiſche Negierung.

(gez.) von Baſedow.
Herzoglich Anhaltiſche Nitterguts Verpachtung.
Das zu Alsleben an der Saale belegene, Seiner Hoheit, dem ält i erzogevon Anhalt gehörige Rittergut, mit 8 99 r ter

833 Morgen 127 [DRüuthen Acker, größtentheils Zuckerrübenboden,

31 41 Wieſe77 119 theils bepflanzte Hutung,
16 14 Pflanzungen5 157 Land im Stadtbuſch,8 105 Gärten,und einem Stand Inventatium von 1796 29 Gold, ſoll in dem auf

Dienstag den 6. Mai 1862 früh 11 Uhr
ne en u r Regierung auf dem Herzoglichen Schloſſe hierſelbſt an

ermine au Jahre, von Johannis 1863 bis dahin 1881, 6 i s Meiſtgebot verpachtet werden. enth. auks u
Die Verpachtungsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, ſind jedoch ſchon vor

her gegen Einſendung von Copialien bei unſerer Canzlei zu erhalten. Der Zuſchlag und
die Auswahl unter den Beſtbietenden bleibt vorbehalten und es haben dieſe zur Sicherung ihres

Gebotes eine Caution von 1000 baar oder in Papieren an pocteur reſp. unverzinslich zu
hinterlegen. Zur Annahme der Pachtung iſt ein Capital von etwa 20,000 erforderlich.

Deſſau, den 8, Januar 1862
Herzoglich Anhaltiſche Negierung.

(gez.) von Baſedow.

Lebensverſich er ft in L
LSebensverſicherungs- Geſellſchaft in Loncdlon.Für die obige n ſollen noch an Feeigeeten Orten

Haupt reſp. Special-Agenturen unter günſtigen Bedin iwerden und wollen geeit nete Perſonen ſich g ren Nkbernahte
efälliſolcher Agenturen an das Hauptbüreau in Berkin, Jagertr 61a, wenden.

BakereGuano
iihport. von James R. Me. BDonaliäd e Co., dessen Gehalt von 750 hg 90Fcte garant. wird ist zu beziehen aus meinem Hamburger i a
Pr. Ct. pr. Brtto. Ctnr. in Parthien von 300 Ctnr. an.

Weber weitere Bedingungen behufs grösserer Abschlüsse ertheilt auf Anfragen direct Auskunft

Hamburg Bmil Gsseſelel.
Die Betten und Bettfedern- Handlung

verbunden mit

Bettfedern-Neinigungs- Anſtalt
von O. Heinrich in Wordhausenhält ſtets großes Lager fertiger Betten, nur mit neuen, gereinigten Federn efüllt,!

im Preiſe von 13 25 Die Bettfedern und Daunen werden nur gereinigt ver auft, ſte
ſind nach Entfernung allen Schmutzes daher ſehr leicht und es wird möglich mit etwa der
Hälfte der ſonſt üblichen Pfundezahl ein gut gefülltes, villiges Bett herzuſtellen.

Für den Ku gros Verkauf werden Wiederverkäufern die Preiſe ſehr billig notirt.

Eine Auswahl von al S mein hllen Gattungen Katſchwa- cent ſhngle und
en bei F. Miste, kl. Stein 1 dergl. Einſpänner;

ſtraße Nr. 6.
außerdem noch 2 faſt neue Leiterwagen, als

Blaſebalge bei F. Langes Sönne.
1 Einſpänner und
1 Zweiſpännere et ſind zu verkaufen beim Schmiedemeiſter

Bottiche, Lagerfäſſer u. Gefäße Naumann in Sröbzig.
von allen Conſtructionen und Holzarten, beſon

ders für Brauereien und Brennereien ec., ſolid
gearbeitet a billigſt
G. Barth, Böttchermeiſter in Halle,

gr. Brauhausgaſſe 28.

n

Ein Kellner und ein Hausknecht, mit guten
Atteſten verſehen, können entweder ſofort oder
den 1. April Stellung finden im weißen
Schwan gr. Steinſtr. Nr. 51.



Jryetall- WasseOrystall- Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Helmbold Co. vis à vis
der alten Poſt

Reiſekoffer und Reiſetaſchen in al
len Größen Wkut zu billigen Preiſen

Weyland, gr. Klausſtr. 10.

Marktberichte.
Magdeburg, den 13. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 70 752 Gerſte 36
g9 per Schffl. 84 W S.Roggen 55 656 Hafer 3 25t e en dorter Schffl. 84

Kartoffelſpiritus 8000 Tralkes loco ohne Faß,
18

Nordhauſen den 13. März.
Weizen 2 15 bie 4Roggen 27 2 165Gerſte I 183Hafer 290Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin, den 13. März.Weizen loco 65—-82 fein weiß volniſch. 79 gel

ber ſächſ. 80 ab Bahn bez.
Roggen loco 80.82pfünd. 53 ab Bahn bez.leichter 52 galiz. 61 52 frei Mühle und ab

Bahn bez. ſchwimmend I Ladung 82pfd. 52 bez.
März 51 bez. Frühf. 50 bez. u. G.,
s Br. Mai Juni 50 4 bez. ul' G. Br.
Juni Juli 50 bez., Juli Aug. do.

Gerſte, große und kleine 35——38 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23-—25 fein gelb ſächſiſch. 249 ab

Bahn bez. Lieferung pr. März 23 nominell März
April do. Frühj. 23 bez. Mat Juni 24 bez.
Juni Juli 24 Br. i G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 45-57
Rüböl loco 13 4 Br., März u. März April 12

bez. April Mai u. Mai Juni 13
di Junt Juli 13 Br. 13 G. Sept. Oct. 12

ez.

Leinöl loco 13 Liefer. 12
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. März u.

März April 175 beſ. u. G. 17 Br. April Mai
17 bez. u. G. 17 Br. Mai Juni 17U hez. u. G. 18 Br. Juni Juli I8beſ. 18 Br. 18 G. Juli Auguſt 189 Br.
18 G. Aug. Sept. 182 bez.

Weizen gut zu laſſen. Roggen disponible war in fei
nen Gütern dem Begehr entſprechend nicht genügend offe
rirt, und iſt das Vörhandene zu behaupteten Preiſen aus
dem Markt genommen Termine waren bei mäßigem Ver
kehr nachgebend. Hafer ohne Aenderung. Rüböl wurden
nahe Termine ein wenig billiger verkauft, ſpätere blieben
im Werthe unverändert, gekünd. 100 Ctnr. Spiritus
Der Loco Verkehr war ziemlich aufgeregt für Termine iſt
keine weſentliche Aenderung in den Courſen eingetreten

Breslau „Id. 13. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16744 G. Weizen weißer 76——88 gelber 74
87 Roggen 5461 Gerſte 34 40Hafer 22—28

Stettin d. 13. März. Weizen 72 78, Frühjahr
Br. Roggen 48 —40 März 49 Früht.

h bez. Rübdl Br. April Mat 13 Br. 1228G. Sept. Oet. 122, be u. G. Spiritus 17 bez.
März 17 Frühj. 17 Br.

Hamburg, d. 13. März. Weizen loeo und ab aus
wärts unverändert. Roggen loco feſt, ab Oſtſee unver
a gehalten ohne Geſchäft. Dei Mai 28 Octbr.

Amſterdgm, d. 12. März. Weizen unverändert. Rog
gen loco ſtille, März Fl. niedriger. Raps, April 83,
Oct. 72 Rüböl Mal 43 Herbſt 41

London d. 12. März. Getreidemarkt ſehr ruhig,
Preiſe unveränderk.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. März Abends am Unterpegel 6 Fuß oll,
am 14. März Morgens am Unteryegel 6 Fuß
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 12. März Abends 3 Fuß 9 Zoll

Verkehr.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. März.

Oderb.) 48 4 48 gem. Aniſterdam Rotterdam 90 etw. à gen. Mecklenburger 54 à i gebahn (Fri Wilh. 597 gen. Deſtert. Franz Staatsbaht en à gem. do. atte Gehres
264 gem. Fabr. für Eiſenb. Bed. 848 85 gemm. Deſſauer Landesbank 28 etw. à 20 gen. Deſtert. Credit
73/, à 74 gem. Oeſterr. Metallig. 51 à gem. Oeſterr. National Anleihe 61 a gen.

Die Börſe war heute in Eiſenbahnen belebt, mehrere Deviſen blieben gut gefragtz von den Creditpapieren wur
den öſterreichiſche am meiſten gehandelt Fonds blieben gefragt, namentlich Pfandbriefe, Wechſel waren in mäßigem

Zanke-letten. Roſtock [gf. a yCt. rrdt. G. Gainbürger Vereinsbank (4] J G Datuſſtädtet
ettelbank [4] 100 G. Gold und PapiAn 5. 10 B. Sbovereigns 6. Oeſterr. Währung (Banknoten) 737 b.

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v öäe.
do 100 39 9095 geſ. do. v. 1817 v. d00 geſ.

do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100

am 13. März Morgens 3 Fuß 7 et
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

An 13. März Vormittags am alten Pegel Nr. 2n neuen Pegel 8 Fuß Zou u. Zoll,
Waſſerſtand der Elbe bei Dresdeelera März Mittags 9 Zoll über d

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 13. März. W. Strack, Güter, v.
Magdeburg n. Dreeden. Magdeb. Dampſſchifff. Comp.
di W. Aue, 2 Kähne, Schwefel, v. Magdeburg
n. Außig.

Niederwärts? Am 13. März. Fr. Sonntag
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Baumeier deegi.

H. Haaſe, desgl. C Böttcher, Kalkſteine, v. Nien
burg n. Hamburg. Chr. Kurih, desgl. A. Hrff
mann Thon, v. Salzmünde n. Frankfurt a/ O. W.
Pahliſch, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. G.
Beiße, 2 Kähne, Mauerſteine, v. Salzmünde n Mag

urg.
Mäg deburg den 13. März 1862.

Königl. Schleuſenamt.

dit Aetien.

Chemnitz Würſchnißer 4 99 geſ. re 3 113 geß, do. do. 4 101 geſ. Mag

g

Emiſſ. 4 101
Würſchnitzer 161 angeb.

Lit. A. eſ. do. Lit. B.30

fein 292 g W909 geſ. Ausländ. Banknoten Für welche
(Notiz vom 12. iß/

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Fonds Courſe. 3f. Brief Geld Zf. Brief. Geld Brief.Preuß Freiw. Anl. 4 1017, 1019, Pr. Wilh. (St. V. 57 R. -Nahe v. St. gar. z
SteAnleihev. 1859 108 107 Rheiniſche 98 92 R. Nahe 11. Emiſſ. 100Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. 4 98 er 41850, 1852, 1854, Rhein Nahe 26 251 vo Serie 4 o. 931855, 1857, 18594 102 101 MRuhrort. CErf. Kreis do. III. Serie 4 99

dito von 1856 4 102 101 Gladbacher 3 94 Stargatd Poſen ein von a J 1005 100 Stargard Poſen 3 n do. II. St 4

S z n ü S iden athe e Se re e Zhinige 7 u 102
von 1855 à 100-83 121 do. (Stamm) Pr. 4 90 do. II. Serie 4 102 102
Kür u. Neumärk. do. do. do. s 89 do. III. Serie 1012Schuldverſchreib. 3 89 do. IV. Serie 4 1101Od. -Deichb. -Obl. 427101 101 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt Wilh. (Coſel-Odb. 4 90
T Stadt Obl. 4102 102 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. II. Emiſſion a
o. do. 3 889Schuldverſchreib. d. Prioxit. Obl. an Eiſenb.Berl. Kaufmſch. 5 1079, Machen Düſſeldorf. 4 a. tamm Aetien.do. II. Entſſtion4 93 T P Wiſterd. Rotterd. 4.
Pfandbriefe. n. Emiſſion a Löbau Zittau. 4Kur u. Neumark. 93 d ten o eudwigsh Bexb.do do. on hen g Maſtrihter 67 660 Man eidwigehSftpreußt do. Emiſſion s 67 jOſtpreußiſche 3 88 Vet z Lit. A. u. 6. l 17s )erg.Märk. conv. 4 102 118 11de o 98 Mecklenburger 54Be 5 r o. Ser. conv. a 101Pommerſche 3 o do l. Ser. (1858) 194 4 Nordb. (Fr. Wilh. )4

Poſenſhe 10077 n do I. Serie v. Oeſtr. frz. Staatsb. s 134 W.
o 5 5 vgr Staat 39 gar. 86 Ausl. Priorit.e 3* d on do. IV. Serie da v Actien.Schleſiſchen o d. Du getr on on See reren uVom Staat garan b la do. do. II. Serie B. Obl. J. de l'Eſte4 c

S 2e e e are ſche v 3 r d Berlin Anhalter 4 S vor
do neue 4 98 un e de Jnländ. FondsBerlin Hamburger I Kaſſen Vereins

Rentenbriefe, do. U. Emiſſ. u D Bank Actien 4 116 115Kur u. Neumärk. 4 d 90 Berl. Ptèd.-Magd. T o7 e Danziger Privatb. a 100 99
Pominerſche 4 o. do. Lit. B. 4 7 Rönigsb. Privatb. a 977Poſenſche 4 97 do. Lit. O. hou, agdeb. Privatb. 4 88 87Preußiſche 4 668 do. Lit. D. o Poſener Privatb. 46942 93Rhein u. Weſtph. a 99 98 Berlin-Stettiner 41 S Berl. Hand. -Geſ. 4 84Sachfiſche n 100 o do. U. Serieſa do Hiseonto Comman
Schleſiſche do. I. Serie a. e dit- Antheile 4 90i wie 4 121 120 r v. Staat u 4 102 102 on e 96 95Frtedrichsd'or e a 133 Br. Schw. Fr. B. P. Pomm. Ritterſch. B. 90 2Gold Kronen z 9 83 CölnCrefelder u 99
Andere Goldmün CölnMindener 4 vom Jnbuſtr. Actien.en à hbooh do. II. Emtſſ. 5 Ida Hörder Hüttenwerk z 78
t 2 d e r 97 WMinerva 25 247Eiſenb. Actien. do. II. Emiſſ. 4 Höh. o Fabr. v. Eiſenbbed. ſo 858
Stamm Actt. do. do. 4 106 Beſſ. Kont. Gas 5 1075 106Aachen Düſſeldorf. 689 werAachen Maſtrichter 24 23. Magd. Halberſtadt a ne usländ. Fonds.Berg. Märkt i. A. 105 104 Magd. Wittenberge 4 v 99 Braunſchw. Bank 78
de de i Pieberſcht. Mat Wiener Want AnBerlinAnhalter. an 132 186 do. Konv. g. bburger Ereditb er vBerlin Hamburger [116 115 vo. do. III. Serie a armſtädter Bant 4 621 7See Maß do IV. Serie h on Deſſ n c di 4 7 81r 127 126 Oberſchl. Lit. A. re alen n 6Bresl. „Schw.Frb. 120 it. B. 3 7 T z 73St ehe en be d t enſet CredithantCöln Mindener i 167 h lit. 92 96, Geraer Bank 7978ener 67 4 do. 4 67 968 tha Pri tb 76Magdeb. Halberſt, 270, 269 do Lt. e ha vt.Wagdeb. Wittenb do. i. F. 86 anneverſhe wantMünte S r. Wilb. (St- 100 reipziger Creditb. a 69Münſter Hammer 4 96 Pr. Wilh. (St. -V.) Puxemburger Bant 21Riederſchi. Maärt. i. See gen Menge Crebar ſt von etNiederſchl. Zweigb. do. In Serie ſ. e Norddeutſche van ne
do. (Stamnm) Pr. s do. Serieß Deſterreich. Credit 5 Ja dOberſchl. L. A. u. O. 183139 a Rheiniſche 03 o3 Thüringer Bank 4
Oberſchl. i. B. e 123 v. Staat gar. i Weimarſch la do. v. Staat gar. z 88 Welmariſche Bank 479 780Oppeln-Tarnowitz. 40 30 do. III. Emiſſion 4 90 Oeſterreich Metalt. h 51

der a Stück d 14 h 3 2 Geld,
Berlin Potsdam Magdeburger 158 A 160 gem. Stargard Poſen 94 à 94 gem. Wilhelmob. Coſel

W



Zweite Beilage

Deutſchland.
Berlin d. 14. März. Gerüchte über die fortdauernde Mini

ſterkriſts cirkuliren vielfach im Publikum, ſcheinen aber nur die that
ſachliche Begründung zu haben, daß das Miniſterium zu einer Eini
gung über die fernere Regierungspolitik noch nicht gelangt iſt. Bald
ſcheint das Zünglein der Waage mehr nach einer konſervativeren bald
mehr nach einer liberaleren Richtung zu ſchwanken. So hieß es geſtern,
Hr. v. Auerswald, Graf Schwerin v. Patow und v. Bernuth hätten

ihre Demiſſion von Neuem eingereicht und unter den Candidaten für
die betreffenden Portefeuilles nannte man die Oberpräſidenten v. Pom
mer-Eſche, v. Witzleben, die Regierungspräſidenten v. Selchow v. Möl
ler, den Grafen Itzenplitz, den Grafen Rittberg u. A. Nach anderen
Verſionen ſollte der Geh. R. Mathis das Miniſterium des Jnnern
übernehmen während Graf Schwerin das des CEultus definitiv über
nehmen ſollte. Es ſind dies aber alles unverbürgte Gerüchte. Wir
zählen einſtweilen dahin auch die Mittheilung der Bl. u. Hdlsztg.,
daß den übrigen Miniſtern die Ernennung des neuen Miniſterpräſiden
ten bis zu dem Augenblick wo vie Allerhöchſte Entſchließung ihnen nach
dem Zuſammentritt des Miniſterraths von dem Handelsminiſter offiziell
eröffnet wurde, vollſtändig Geheimniß geblieben ſei. Die „Schleſ. 3.“
läßt ſich aus Berlin vom 12. Abends telegraphiren Als Se. Maj. der
König heute den Prinzen v. Hohenlohe Jngelfingen als interimiſtſchen
Vorſitzenden im Staatsminiſterium einführte, ſoll Se. Maj. wieder
ausgeſprochen haben an dem Programm vom Jahre 1858 feſthalten

zu wollen. (Spen. 3.)Für die bevorſtehenden Wahlen hat ſich das Central wahleo
mité der deutſchen Fortſchrittspartei aufs Neue aus Abgeord
neten der verſchiedenen Provinzen und gleichgeſinnten Bewöhnern Ber
lins konſtituirt. Vorſitzender iſt Herr v. Unruh, Stellvertreter Prof.
Virchow. Zuſchriften ſind an den Schriftführer, Stadtrath Runge,
deſſen Büreau ſich Taubenſtraße Nr. 23 befindet zu richten.

Die Erklärung der Majorität des aufgelöſten Abgeordnetenhauſes
wegen des Beſchluſſes vom 6. d. M. iſt ferner noch unterzeichnet wor
den von den bisherigen Abgg. Behm, Höltzke und Sombart.
Die Majorität vom 6. März iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: 83
Mitglieder der deutſchen Fortſchrittspartei (zwei haben gefehlt, einer
hat mit der Minorität geſtimmt), 18 Mitglieder der deutſchen Fort
ſchrittspartei Fraktion Schmelzer (zwei haben gefehlt), 34 Mitglieder
der Fraktion BockumDolffs (neun haben gegen den Hagen'ſchen An
trag geſtimmt, fünf waren nicht anweſend), 18 polniſche Abgeordnete
(fünf haben gefehlt), ein Mitglied der katholiſchen Fraktion, 12 Mit
glieder der Fraktion Grabow und fünf Abgeordnete, deren Parteiſtel
kung nicht genau feſtzuſetzen iſt und von denen wohl der eine oder der
andere ſich zur Fraktion Grabow oder Bockum Dolffs gehalten ha

ben kann. h eZufolge einer Anordnung des Handelsminiſters ſind gegenwärtig
für die HalleNordhauſenKaſſeler Eiſenbahn die ſpeciellen Vorarbeiten
in Angriff genommen, eine entſprechende Anzahl Jngenieure damit
veſchäftigt, die Linie abzuſtecken und zu nivelliren und die betreffen
den Gemeindebehörden angewieſen, dafür Sorge zu tragen daß den
Beamten ſeitens der Grundeigenthümer keine Hinderniſſe bereitet wer
den. Dem bisherigen Koſten Anſchlage lagen nur generelle Schätzun

Grunde.Pie „OſtſeeZtg.“ berichtet: Jm Polniſchen Landtagselub
war kurz vor Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ein ſehr ernſter Zwie
ſpalt ausgebrochen, der die Exiſtenz des Clubs in hohem Grade zu ge
fährden drohte. Die Veranlaſſung dazu gab die Debatte über den
vom Abg. v. Carlowitz geſtellten Antrag wegen Anerkennung Jta
Uiens. Die geiſtlichen Mitglieder de Elubs ſprachen ſich entſchieden
gegen die politiſche und nationale Einheit Jtaliens aus, die ſie als
derdammungswürdiges Werk des gegen alle göttlichen und menſchlichen
Rechte ſich auflehnenden Geiſtes der Revolution und des Atheismus
bezeichneten Sie ſtellten daher die unbedingte Forderung an den
Club, daß er bei der Abſtimmung in den Landtagshauſern ſein Votum
einſtimmig gegen die Anerkennung Jtaliens abgebe. Motivirt wurde
dieſe Forderung außerdem noch dadurch daß das Jntereſſe Polen s
es dringend erheiſche, dem Papſt durch ein ſolches Votum einen Be
weis treuer Anhänglichkeit zu geben. Mebrere weltliche Mitglieder
namentlich diejenigen, welche vor Jahren für den vom Abgeordn. v.
Vincke zu Gunſten Italiens geſtellten Antrag geſtimmt haben, weiger
ten ſich entſchieden dieſer Forderung Folge zu leiſten. Sie erklärten
es im Gegentheil für patriotiſche Pflicht des Clubs, ſein Votum ein
ſtimmig fur den Carlowisſchen. Antrag abzugeben weil die Freiheit
Italiens dem Principe nach die Freiheit Polens ſei. Die gemäßigte

guige Lusglet gterenMitglieder gaben ſich alle Mühe, eine Ausgleichung zwiſchen beiden
Anſichten zu bewirken was ihnen aber nicht gelang. Die Klerikalen
Wie die Demokraten wieſen alle Vermittelungsverſuche mit der Erkla
rung zürück, daß ſie aus dem Club ſofort ausſcheiden würden wenn
er ſein Votum nicht in ihrem Sinne abgebe. Die Debatte nahm zu
letzt einen ſo heftigen Charakter an daß die Sitzung aufgehoben und
die Abſtimmung über den Antrag vertagt werden mußte. Die demo
kratiſchen Elemente in dem Polniſchen Landtagsclub, ſo gering ſie auch
ſind, haben denſelben bei der hohen Polniſchen Ariſtokratie nicht wenig
in Mißcredit gebracht. Dies iſt auch der Grund, weshalb die meiſten
Polniſchen Mitglieder des Herrenhauſes in der ſo eben beendigten Seſ
ſion ihren Sitz in letzterem nicht eingenommen und auf ihre parlamen
tariſche Thätigkeit gänzlich verzichtet haben. Sie wollten mit einem
Club, für deſſen Verfahrungsweiſe ſie die Verantwortung nicht über

zu G3 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 15. März 1862.

nehmen zu können glaubten in keine Berührung kommen ſich aber
auch nicht öffentlich von demſelben losſagen.

Amerika.
Wie aus NewYork vom 26. Febr. gemeldet wird, macht dort

die kürzlich vollſtreckte Hinrichtung eines Sklavenhändlers Namens Na
thaniel Gordon großes Aufſehen. (Die londoner „Morning Poſt“
bemerkt darüber: Dies Ereigniß wird in der Havannah, in Liſſabon
und an der Küſte von Afrika Zorn und Schrecken erregen und alle frü
heren kommerziellen Berechnungen über den Haufen werfen. Wir ſa
gen nicht, daß die Kapitaliſten von NewYork ſich ganz vom Sklaven
handel abſchrecken laſſen werden aber nur ein Mann von ganz deſpe
ratem Charakter wird ſich zum Werkzeug jener Kapitaliſten hergeben.
Jn ſo fern hat Präſident Lincoln durch die entſchloſſene Ausführung
des Urtheils dem Sklavenhandel einen härteren Schlag verſetzt, als
durch Abſendung des zahlreichſten Geſchwaders in die afrikaniſchen Ge
wäſſer. Der Süden wird wahrſcheinlich in Gordon's Hinrichtung den
erſten einer Reihe von Schlägen ſehen die ſowohl gegen den Sklaven
handel wie gegen die Sklaverei ſelbſt gerichtet ſind.

Die Pariſer offiziöſen Blätter fahren fort, in „Briefen aus Vera
Eruz“ Verſtärkungen für die Franzöſtſche Armee zu fordern und ſich
gegen den bloßen Gedanken einer Unterhandlung mit der Mexicaniſchen
Regierung zu entrüſten. Louis Napoleon ſcheint alſo noch immer die
Abſicht zu haben, dort allein vorzugehen oder Spanien und England
mit ſich fortzureißen. Nach einer Privat Depeſche aus New Vork
vom 26. Februar in der Pariſer „Patrie“ ſoll die Miſſion des Nord
amerikaniſchen Generals Scott darin beſtehen, dem Präſidenten Juarez
eine Convention vorzulegen, der zufolge er in den Stand geſetzt werde,
die fremden Mächte ſofort zu entſchädigen. Dem offiziöſen Blatte ge
fällt dieſes natürlich nicht; es meint, daß dadurch Mexico in die directe
Abhängigkeit der Vereinigten Staaten kommen und zum Vaſallen der
ſelben herabſinken werde. Scott ſoll Ende März in Msxico eintreffen.

Die in Madrid erſcheinende „Epoca“ bringt Nachrichten aus Ve
raCruz, welchen zufolge die Verbündeten die Mannſchaften, welche
am ſchwerſten erkrankt waren, nach der Havannah ſchaffen ließen. Bis
zum 8. Febr. waren 1200 Spanier, 600 Franzoſen und 100 Englän
der dahin gebracht worden. Es iſt dies allerdings eine ungeheure Zahl
und ſie mag vielleicht übertrieben ſein. Uebrigens iſt Vera-Eruz be
kannter Maßen einer der ungeſundeſten Orte der Welt und wird na
mentlich vom gelben Fieber furchtbar heimgeſucht.

Vermiſchtes.
An einem Abende der vorigen Woche fiel es einem Maſchinen

arbeiter in Erfurt, der eben den Kreis froher, kluger Zecher verlaſ
ſen hatte, plötzlich beim Abgange des Zugs nach Weimar ein daß er
etwas Nöthiges in Naumburg zu thun habe. Der Zug iſt bereits in
Bewegung. Kühn entſchloſſen ſpringt der Mann auf den Tritt des
letzten Waggons, um hier als blinder Paſſagier die Reiſe mitzumachen.
Als der Zug in Weimar hält, gewahren die Schaffner mit Entſetzen
auf einem Waggontritt hockend eine menſchenähnliche Geſtaält, welche
grunzende Töne von ſich giebt. Man beeilt ſich, dem jedenfalls Ver
unglückten beizuſpringen. Doch ſtatt eines grauenvoll Verſtümmelten
findet man einen ſchnarchenden Schläfer. Mit dem Geſicht nach dem
Wagen zu ſitzt der kühne Reiſende auf dem untern Trittbrette z ſein
müdes Haupt ruht auf dem obern Tritte. So hat er, ſüß und be
haglich ſchlummernd wie kaum ein Reiſender in den Polſerſtühlen der
erſten Klaſſe, die nächtliche tolle Fahrt zurückgelegt. Der Mann wurde
natürlich ſeinem blinden Paſſagierſitze Und Morpheus Armen entriſſen
und mit dem nächſten Zuge nach Erfurt zurück befördert. Wir zwei
feln, daß er ſich ſeiner Vergnügenstour jetzt noch mit Behagen erinnert

Jn NeuUlm fand am 10. März das Leichenbegängniß des
Majors Burger vom 12. Bairiſchen Infanterie Regiment W onig
Otto von Griechenland in Neu Ulm ſtatt. Der Todesfall erregte
m ſo größeres Aufſehen als er mit dem Hinſcheiden eines anderen
höheren Offiziers, des erſt vor drei Wochen beerdigten Majors in dem
ſelben Regiment, v. BrentanoMoretto, in einen gewiſſen urſäch
lichen Zuſammenhang gebracht wird. Beide Herren ritten nämlich am
14. Februar mit einander aus. Das Pferd des Majors Burger warf
ſeinen Reiter ab und derſelbe erlag am verfloſſenen Sonnabend den
Folgen des Sturzes. Der ihn begleitende Major v. Brentano aber
wurde nach Verlauf einer Stunde vom Schlage gerührt, wozu die Auf
regung über das Unglück, das vor ſeinen Augen den Kameraden getrof

fen, weſentlich beigetragen haben ſoll.
Der in London ſeit vielen Jahren angeſtebelte amerikaniſche

Bankier Peabody, der ſich zur Ruhe ſetzen will, hatte als zuerſt
von einem dem Prinzen Albert zu errichtenden Denkmal die Rede war,
dem betreffenden Ausſchuß die Anzeige gemacht daß er für ſein Theil
100,000 Pfd. St. beiſteuern wolle, wenn das Denkmal in irgend einer
gemeinnützigen Stiftung beſtehen ſollte. Nachdem man von dieſem Ge
danken abgekommen iſt, beabſichtigt der Genannte dieſe große Summe
zur Errichtung von Wohnhäuſern für arme Arbekter in London zu
verwenden als Beweis ſeiner Dankbarkeit wie er ſich ausſpricht
für die vielen Freundlichkeiten, die ihm Zeit ſeines Aufenthalts in Eng
land zu Theil geworden ſind, und als ein Scherflein von dem großen
Vermögen das er ſich hier erworben hat. Bis die erforderlichen Ein
leitungen getroffen und die Pläne zu den beabſichtigten Gebäuden ent
worfen ſind, dürfte mindeſtens ein Jahr vergehen und bis dahin will
er das Kapital mit 5 Proc. verzinſen, d. h. weitere 5000 Pfd. St.
zuſchießen. Er ſelbſt zieht ſich wie man ſagt mit einer jährlichen
Rente von 70,000 Pfd. St. (eine halbe Million Thaler) zurück, und



hat den Lord Stanley und den Sir Emerſon Tennent erſucht, die
Verwaltung der Gelder für ſeine neue Stiftung zu übernehmen.

Der Hamburger „BörſenHalle“ ſchreibt man aus Petersburg
vom 24. Januar über eine telegraphiſche Verbindung mit Amerika
über Sibirien: „Der ruſſiſche Jngenieuroberſt Romanow befindet ſich
augenblicklich in Newyork, um die Art der Konſtruktion amerikaniſcher

Telegraphenlinien zu ſtudiren und dieſelbe im Falle der Zweckmäßig
keit auf die projektirte Telegraphenverbindung zwiſchen Petersburg und
Oſtſibirien anzuwenden. Bekanntlich datirt die allerhöchſte Verfügung
in Betreff der Ausdehnung der telegraphiſchen Verbindung von Mos
kau nach dem Oſten durch Sibirien bereits vom Jahre 1858. Gegen
wärtig ſind die Arbeiten der Telegraphencnlage bereits bis zum tobols
ker Gouvernement und zur Stadt Omsk in Sibirien vorgeſchritten,
die Verbindung des öſtlichen und weſtlichen Theils auf einer Strecke
von 2500 Meilen von Moskau und 3000 Meilen von Petersburg.
Von Omsk, das 4000 Einwohner zählt beabſichtigt die Regierung ge

und an Gebäuden großer Schaden angerichtet wurde, auch kamen meh
rere Menſchen und eine große Menge Vieh dabei um. Am 31. Januar
verloren die Erſchütterungen allmälig ihre innere Kraft.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen Criminal- Gericht

Am 14. März.
Der Handarbeiter Johann Chriſtian Lorenz aus Radewell hatte am I. Novem

ber 1861 dem Anſpänner Henſel dort beim Einfahren des geerndteten Krauts gehol
fen. Als der Wagen mit Kraut vor ſeiner Wohnung vorüberfuhr, ließ er den Knecht
halten warf 23 Stück Krauthäupte herab und trug dieſelben in ſeine Wohnung
Er wurde trotz ſeines Einwandes, daß er ganz öffentlich gehandelt und auch früher
von der Frau Henſel das Verſprechen erhalten habe, ſich Krautköpfe zu holen wenn
er dergleichen brauche wegen Diebſtahls zu T Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Auguſt König von hier hatte am 20. December v. J. beim
Galanterie Waarenhändler Froſt in Begleitung eines andern der dort Armbänder
kaufen wollte, die günſtige Gelegenheit wahrgenommen eine Cigarrentaſche zu entwen
den. Er wurde deshalb zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Jm Januar d. J. wurde der Handelsfrau Bauch hier aus deren Laden ein Tuch
rock und ein weißer Shirtingrock, am 4. Febr. aus einem unverſchloſſenen Zimmer
des Kaufmann Pintus'ſchen Hauſes mehrere Tuchüberzieher, Beinkleider, Betttuch, Ci

Stöße in der Richtung von

mäß der Beſtimmung die Telegraphenlinie bis nach dem Amur und
Ocean auszuführen, ſo

Francisco bis auf 5000
Meilen nähern würde. Der Oberſt Romanow iſt beauftragt die Te
legraphenlinie von der Landſchaft Sabaikal (jenſeit des Baikalſees)

gegenüber der japaniſchen Stadt Hakodadi,
vom Zuſammenfluſſe des Amur und Uſſuri nach Wladiwoſtok,

An dem Punkte des Zuſammenfluſſes der erwähnten bei
welche bis zu der Zeit

Omsk erreicht haben und längs der Amurufer auf dieſen Punkt dirigirt

von hier längs des Stroms nach dem Stillen
daß die ruſſiſche Telegraphenlinie ſich San

nach dem Stillen Ocean
d. h.

zu bauen. deden Ströme begegnet dieſe Linie der erſtern,

werden wird. Nach der Meinung des Agenten
ten am Amur, Hrn. Collins, ſoll die Telegrap
des Amur an den Küſten Sibiriens bis nach
geleitet werden. Allein Oberſt Romanow giebt
alentiſche Küſte nach Ruſſiſch Amerika, von wo
Vancouver und von hier nach SanFrancisco verlängert würde den

ſich die Telegraphenverbindung der ameri
geleiteten Linie anſchließen, wodurch

Newyork, Mogkau und London ſich verbunden ſähen.
meint, die Koſten einer ſolchen telegraphiſchen Verbindung würden die
des verlorenen unterſeeiſchen Kabels des atlantiſchen Telegraphen nicht

Vorzug. Hier nun würde
kaniſchen nach dem Stillen Ocean

überſteigen. Die Poſtroute bis Omsk und vo
Frankreich und England
rung bereits überlaſſen.
30 Tage Wegs entfernt.
phenlinie bis an den Amur gelangt,
weitere 14 Tage abgekürzt.

ſo wird

cisco eine Länge von 14,000 Meilen erreichen.
DelegraphyCompagny hatte im November v. J. nur noch eine Strecke
von 200 Meilen zurückzulegen, um mit ihrem Draht bis an den Stil
len Ocean vorzurücken, und hoffte innerhalb vier Wochen die Schluß-
arbeiten bis SanFrancisco in Angriff zu neh
Novbr. iſt der Telegraphendraht nach Kalifornjen bereits im Betrieb.)
Oberſt Sibley, Secretair der Weſt UnionTelegraphenCompagnie in
Amerika, ſpricht übrigens ſeine unzweifelhafte U
der Möglichkeit der Anlage einer Telegraphenlinie über die Beerings

In dieſem Falle, ſagt er, würde die Weſt Compagnie
Man berechnet die Koſten zweier
Millionen Pfd. St.

halt werde 1000 Menſchen à 300 Pfd. St. per Jahr, d. h. 300,000
Es würden vorausſichtlich 100 Stationen dazu

ſtraße aus.
dem Unternehmen entgegenkommen.
Drähte für dieſe Verbindung auf 3

Pfd. St. erfordern.
nöthig ſein mit wöchentlichen Unterhaltungskoſten
Man bedürfe außerdem zweier Schiffe im Preiſe
Zinſen vom Capital à 75 pCt.
für außerordentliche Ausgaben 100,000 Pfd. St
eine jährliche Ausgabe von 750,000 Pfd. St. zu
man an, die Zahl beförderter Depeſchen beliefe
Pfd. St. eine jede, ſo ergäbe das einen jährl
Millionen Pfd. St.

Die Erdbeben in
fort. Wie dem „Amur“

Baikal zu komme

zur Benutzung ſeitens der ruſſiſchen Regie
Auf dieſe Weiſe iſt Peking von London nur

Jſt aber erſt im Jahre 1862 die Telegra

i age ab Dem Projekt des Hrn. Romanow ge
mäß würde die Linie von St. Louis nach Moskau über San Fran

im Betrage von 210,000 Pfd. St.

Sibirien dauerten am 28. Januar noch
aus Jrkutsk geſchrieben wird, ſcheinen die

verehel. Emilie Große,

ſelben geſtohlen ſeien.

1 Woche Gefängniß

garrenetuis, Handſchuhe und Taſchentuch, den Commis Meyer Goidſtein,
und Boer gehörig entwendet.
Earoline Marie Dorothe Schönberg und der Hehlerei dieſer Sachen theils die un

theils die verehel. Chriſtiane. Dorenberg geb.
theils die verehel. Friederike Dietz geb. Pabſt angeklagt.
ſtändig die 3 letztern leugneten, wurden jedoch theils dürch Bezüchtigung, theils durch
die Beſchaffenheit der an ſich gebrachten Sachen überführt,

g Die Schönberg erhielt deshalb 2
derholten Diebſtahls, die Dietze wegen Hehlerei 1 Monat,
wegen der durch Geringfügigkeit des Obfekts vorwaltenden mildernden Umſtände jede

a GerſonDieſer Diebſtähle war die ſchon oft beſtrafte unverehel.

Finger,
Nur die erſtere war ge

gewußt zu haben daß die
Jahr Zuchthaus wegen wie

die Große und Dorenberg

der Vereinigten Staag
henlinie vom Ausfluſſe
der Beeringsmeerenge

der Richtung über die
dieſelbe bis zur Jnſel

Hr. Romanow

n dort nach Peking iſt

Verzeichniß
der in der Sitzung der Skadtverordneten

am 17. März 1862 zu verhandelnden Sachen.

Anfang A Uhr. sOeffentliche Sitzung.
1) Vorlage wegen der Obſtbaumpflanzungen in Beeſen. 2) Desgl.

wegen der erſtatteten Polizeiverwaltungskoſten. 3) Rechnung über den
Fond zur Beſchaffung von Mobilmachungspferden.
über Herſtellungen am Einnehmerhauſe am Königsthore.
tung von 4 neuen Lehrerſtellen.

5) Errich
6) Acquiſition eines Grundſtücks.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

dieſe Verbindung um

Singakademie.
Sonnabend den 15. März Nachmittags 3 Uhr im Saale zum

Kronprinzen letzte Clavierprobe zu „SJsrach in Aegypten
er Vorſtand.

Die Weſtern Union

Kronprinz.

Stadt Türich.men. (Seit dem 12.

Ring.eberzeugung hinſichtlich Solguer r

Goldner Löwe.
Der Unter

dershauſen.

von 100 Pfd. St. Colberg.
von 40,150 Pfd. St. ſtein a. Stralſund.

han a. Heimfeld.
ſo daß im Ganzen

r decken wäre. Nimmt Schwarzer Bür.

Secr. v. Brandes a. BerlinHrrn. Kaufl. Jäger a. Kaſſek,
Hr. Jngen. Reitel a. Verlin.

den. Hr. Rent. Krauſe a. Gotha.
hauſen Klingenſtein a. Kitzingen Schoch a. Leipzig

Hr. Rent. Kirſchkamm a. Dresden.
Jatzky a. Pommern, Meinhardt a. Beſſin.
Die Hrrn. Fabrik. Melton u. Flohm a. London
a. Brehna, Trölmann a. Deſſau, Nolſche a. Rothenburg, Wilke a. Halle.

Die Hrrn. Kaufl. Sohn a. Elberfeld
burg, Elend a. Berlin Friedländer a. Magdeburg, Goes a. Hemer. Hr. Bohr
Jngen. Brandt a. Eisleben.
Heine a. Bitterfeld. Die Hrrn. Gutsbeſ. Schulz a. Farnſtedt, Bartels a. Son

Hr. Fabrik. Selchow a. Crefeld.

länder a. Berlin, Pflug a. Kitzingen, Heſter, Heiſe u.
Hr. Zubußbote Querner a. Altenburg

Gerzner a. Joachimsthal. Hr. Zahnarzt Sander a. Poſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom z. bis 14. März.
Hr. Rittmſtr. a. D. v. Reinsdorf a. Hannover.u Hr. LegatiönsHr. Rechtsanwalt Gutſchkow a. Roſtock. Die

Schönberg a. Düſſeldorf Reichert a. Bremen.
Hr. Hofrath Nowack a. Dres

Die Hrrn. Kaufl. Hornung a. Franken
Hill a. Eiſenach

Die Hrrn. Gutsbeſ.
Hr. Dr. med. Kraft a. Stettin

Die Hrrn. Kaufl. Schröder

Reichardt a. Naum

Hr. Archit. Schreiber a. Berlin. Hr. Hr. med.

Hr. OAmtm. Meinhardt a.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Danneberg u. Hr. Fabrikbeſ. Hohen
Hr. Ober Poſt Dir. Schulze a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Hintze m. 2 Söhnen a.
Hr. Amtm. Wehr-
Hamburg Fried

Polikeit a. Magdeburg
Hr. Spihenhdlr.

ſich auf 300,000 à 5
ichen Ertrag von 1 Meteorologiſche Beobachtungen.

13. März.

Luftdruck

n. Die ſtärkſte Er

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
334,19 Par e. 334,56 Par. 336,34Par. L. 354, 70 Par

Dunſtdruck 2,23 Par. L. 3,54 Par. L. 3,02 Par. L. 2,93 Par. L.
ſchütterung hatte am 12. bis 15. Januar ſtattgefunden, wo das ſtarke Rel. Feuchtigkeiſf 93 C. 65 pCt. 80 pCt. 79 pCt.
Eis des BaikalSee's gehoben und das Waſſer über die Ufer gedrängt Luftwärme 2,0 G. Rm. 11,6 G. R. 7,2 G. R. 6,9 G. R

m=[m

Nachſtehende Bekanntmachung
Mittelſt allerhöchſten Erlaſſes vom 5. Novem

ber pr. (Staats Anzeiger pro 1861. Nr. 267.
268. MiniſterialBlatt für die geſammte innere
Verwaltung pro 1861 Seite 261) iſt das Regle
ment über die Wahl der von den Provinzial
Verbänden der Grafen, ſowie der für den alten
und für den befeſtigten Grundbeſitz zu präſen
tirenden Mitglieder des Herrenhauſes vom 12.
October 1854 abgeändert.

Diejenigen Ritkergutsbeſitzer, welche das Recht
der Betheiligung an den durch den Allerhöchſten
Erlaß vom 5. November pr. gebildeten Land

behörde zu melden und, ſoweit dies erforderlich,
die entſprechenden Nachweiſe beizubringen.

Diejenigen Rittergutsbeſitzer welche dies un
terlaſſen werden es ſich ſelbſt beizumeſſen ha
ben wenn ſie in Folge deſſen bei Aufſtellung
des Verzeichniſſes der Berechtigten und bei den
etwa zu veranſtaltenden Präſentationswahlen
unberückſichtigt bleiben ſollten.

Merſeburg, den 17. Februar 1862.
Königl. Regierung, Abtheilung des

Jnnern.
gez. v. Werder.

wird hierdurch zur Kenntniß der betheiligten
Herren Rittergutsbeſitzer gebracht.

Halle, den 7. März 1862.
ſchafts Verbänden für ſich in Anſpruch nehmen,
werden hiermit aufgefordert ſich bei der Kreis

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
E. v. Kroſigk.

Jn dem über das Vermögen des Maſchinen
Fabrikant Franz Meinel hier eröffneten Kon
kurſe ſollen verſchiedene der Maſſe zuſtehende
meiſt zweifelhafte Forderungen im Betrag von
1014 22 M Iam 2. April d. J. Vormitt. 11 Uhr
an hieſtger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11, un
ter Leitung des unterzeichneten Konkurs Kom
miſſars öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Das Verzeichniß der ausſtehenden Forderun
gen iſt nebſt den vorhandenen Beweismitteln
in unſerm KonkursBuregu, Zimmer Nr. 15,
zur Einſicht ausgelegt.

Halle a/S. am 6. März 1862.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung,

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Voſſe.

4) Nachanſchlag

B.

ſi

t D



Nothwendiger Verkauf.
Die dem Müller Ferdinand Schüffler

und ſeiner Ehefrau Dorothee Friederike
geb. Hufeld zugehörige, unter Nr. 76 des
Brandcataſterz von Backleben eingetragene,
ohngefähr eine halbe Viertelſtunde von beſagtem
Dorfe nach Abend zu zwiſchen dem Schafaubache
und den Backlebener Gemeindewieſen gelegene
Mahl und Oel-Mühle, ſammt allen Ein und
Zubehörungen gerichtlich auf 4828 10
abgeſchätzt, ingleichen die denſelben Beſitzern
zugehörigen unter Nr. 186 des Land Hypothe-
kenbuchs von Backleben eingetragenen und
auf 477 15 abgeſchätzten Feldgrundſtücke,
näwlich: t

Ein Nöſelland an 17/5 Ack., aus 6 Stücken
beſtehend an deren Stelle bei der Sepa
ration ausgewieſen ſind

Plan Nr. 2, im Anſchluſſe des Mühl
gartens, 54 Ruthen,Plan Nr. 3, in v Mühlwieſe, 109 []R.,

Plan Nr. 9, unterm Marktwege vor der
Mühlwieſe, 1 Morgen 54 DRuthen,

ſollen im Wege nothwendiger Subvbaſtation
den 15. Mai 1862

von Vormittags 11 Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Taxe und Hypotheken Schein liegen in un
ſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei uns geltend zu machen.

Cölleda, den 21. October 1861.
Königl. er Commiſſion I.o gel.

Bekanntmachung.
Die dem Oeconomen Friedrich Carl

Becker und Ehefrau Wilhelmine Ama-
lie geborne Brömme zugehörigen, unter
No. 110 des Hypothekenbuches Stadt Wettin
eingetragenen Grundſtücke als:

1. Ein in der Malzmache belegenes Wohn
haus mit Ställen, Garten und Zubehör,
ſowie eine Scheune in der Mühlgaſſe, zu
ſammen auf 2368 abgeſchätzt;

2. ein Ackerſtück am Stadthügel von 8 Schef
fel Ausſaat, zwiſchen Pitſchke u. Zorn,

auf. 1000 e3. ein Ackerſtück, die Steinbreite genannt
zwiſchen Hirſch und Zorn 7 Scheffel
Ausſaat haltend, auf 770

4. ein Ackerſtück am Kniebeling, zwiſchen
Pitſchke und Meyer, von 6 Scheffel

Ausſaat, auf 650 z5. ein Ackerſtück an der Jhlau neben Nau
mann und br. Niemann, auf 160

6. ein Ackerſtlick am Schachtberger Wege mit
dem daran liegenden Wein und Kirſch

e, auf 2507 S Ackerſtück de Löbnitzmark neben
Ehefrau Dan zig, auf 540 abgeſchätzt,

ſollen in nothwendiger Subhaſtation
den 3. September 1862

Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Wettin meiſtbietend ver

erden.r ianhiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ſo
wie die unbekannten Erben der Wittwe WVecker,
CEaroline geborne Merſeburger, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Sübhaſtations

gericht zu melden.
Wettin, den 18. Decbr. 1861.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der zum Verkauf des dem Stellmachermei

ſter Ferdinand Münnich hier gehörigen
Wohnhauſes auf

den 20. dieſ. Mts.
anberaumte Termin wird hiermit aufgehoben.

Zörbig, den 12. März 1862

engl. rei St e ſres:
Ein zuverläſſiger Pferdewärter, mit guü

ten Zeugniſſen verſehen, findet zum 1. April
einträglichen Dienſt. Königl. Reitbahn.

Herzoglich Anhaltiſche Domänen
Verpachtung.

Die Herzoglich Anhaltiſche Oomäne Lindau
unweit Zerbſt ſoll mit

1062 Morgen 167 (DRuthen Acker,

180 54 Wieſe,70 10 Hutungu. Trift,16 61 Gartenöffentlich im Wege des Meiſtgebots in dem auf
Donnerstag den 24. April d. J.

früh 11 Uhr
im Sitzungsſaale der unterzeichneten Regierung
auf dem Herzoglichen Schloſſe hierſelbſt anbe
raumten Termine auf 18 Jahre, vom 1. Juli
1862 bis dahin 1880, verpachtet werden.

Die Verpachtungs Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, ſind jedoch ſchon vor
her von unſrer Eanzlei gegen Einſendung von
1 Copialien zu erhalten.

Diejenigen drei Bieter, welche die höchſten
Gebote abgeben haben im Termine 1000
Caution entweder baar und unverzinslich, oder
in ſichern, auf den Jnhaber lautenden Papie
ren bis zur Ertheilung des Zuſchlags zu hin
terlegen.

Deſſau, den 11. Februar 1862.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung.

(gez.) von Jerbſt.
Verkauf von Grundſtücken.

Die Juſtitiar Pönicke'ſchen Grundſtücke in
Bedra und Bedraer Flur, beſtehend in 9)
einem unter Nr. 36 kataſtrirten Wohnhauſe,
welches 6 Stuben, 1 Küche, 11 Kammern,
Hausflur und Vorſaal, Stallung für Pferde,
Schweine Hühner, Rollſtall, Schuppen und
Keller enthält (die Gebäude ſind mit 1596
und 1330 reducirter Beitragsſumme in der
Feuerſöcietät verſichert) nebſt Hof und Garten
flecke; b)c) einer daran liegenden unter Nr. 35
kataſtrirten Bauſtelle mit Gemeinderecht, jetzt
großem Garten mit ſchönem Brunnenwaſſer
mit Pumpe und einem nahen Planſtücke, theil
weiſe mit Pflaumenbäumen bepflanzt, von
682 I Ruthen, unter Nr. 36a b u. e der
Flurkarte, ſollen auf

Donnerstag den 27. März e.

e um 2 Uhrin der Wohnung des Unterzeichneten unter den
dann bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend zum Verkauf ausgeboten werden wozu
ich Kaufluſtige hiermit einlade und bemerke, daß
ein Theil der Kaufgelder hypothekariſch auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben kann und daß ich
auch vor dem Termine zur Abſchließung des
Kaufs bereit bin.

Bedra bei Merſeburg, den A. März 1862.
Pönicke, Juſtitiar.

Auction in Trebitz bei Wettin.
Dienstag den 18. März Vormittags 9 Uhr

ſollen in meinem Gute folgende Gegenſtände
gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf
kommen: Ein Ackerwagen, verſchiedene Sorten
Stroh eine Partie Miſt, Milchgeräthſchaften,
Kuhketten, Tränkefäſſer, Hühner c. Die Be
dingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht. Wittwe C. Bachmann.

Eine Waſſermühle wird für 4—500 3
zu pachten und Grundſtücke jeder Art zu
kaufen und zu pachten geſucht. Eine Jiege
lei iſt für 7500 zu verkaufen. A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 9.

„SCapitalien von 1000 bis 10,000 weiſt
als auszuleihen nach A. Linn in Halle,
Lücke Nr. 9.

Ein Haus im Mittelpunkte der Stadt bele
gen enthaltend 12 Stuben, 14 Kammern, 3
Küchen, großem Boden mit 6 Bodenkammern,
Waſchhaus und ſonſtigen Räumlichkeiten, im
beſten baulichen Stande und herrſchaftlich einge
richtet ſteht wegen anderweitigen Unternehmun
gen des jetzigen Beſitzers zu verkaufen. Aus
kunft ertheilt Ed. Srückrath in der Exped.
dieſ. Ztg.

Kapſaamen
zum Verkauf in Diemitz Nr. 9

Verkauf von Gerberrinde,
ſo wie von Nutz- und Brennholz

in Gehofen bei Artern.
Jn dem Freiherrl. v. Eberſtein'ſchen

Forſte kommen in den diesjährigen Abtriebs
Hauungen

außer folgenden Nutz und Brennholz
Sortimenten, als
a. Cubfß. eichene Schäfte u. Abſchnitte

7 buchene

500 aspene
300 birkene Leiterbäume und

Abſchnitte,
600 Klftr. buch., eich. u. aspen Scheit

und Knüppelholz
auch ca. 4000 Cubfß. eichene Ger
berrinde, meiſt von jüngeren Beſtän-
den zum Verkauf.

Zur Verſteigerung dieſer Letzteren iſt ein
Termin aufDonnerstag d. 27. März 1862

Vormittags 11 Uhr
in dem Gaſthofe „zur goldnen Aue“ angeſetzt.

Die ferneren Auctionen bezüglich der Nutz
und Brennhölzer werden ſpäter bekannt gemacht
werden, indeſſen können auch ſchon jetzt
Kaufverträge abgeſchloſſen werden,
zu welchem Zwecke man ſich an den Förſter
Liebau in Gehofen wenden wolle.

Die zur Hauung kommenden Forſtorte lie
gen am Communicationswege von Gehofen
nach Heldrungen, nach beiden Seiten hin
iſt die Abfuhre ſehr gut. v

Holz- Auction.
Sonnabend den 15. d. M. Nachmittags 3 Uhr

ſoll in dem Gartengrundſtück des Braueigner
errn Bauer zu Giebichenſtein eine Par

tie altes Bau und Brennholz meiſtbietend ge
gen Baarzahlung verkauft werden.

Kaiſ. Königl. Oeſterreich.
Eiſenbahn-Anlehen,

vom Jahre 1858,
von A2 Mill. Gulden öſterr. Währ.
Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21 mal

166,600, 71 mal 133,300 103 mal
100,000 90 mal 26,600, 105 mat
20,000, 90mal 13,300, 105 mal 10,000,
307 mal 3,300, 20 mal 2,660, 76 mal
2,000, 54 mal 1,660, 264 mal 1,330,
503 mal 1,000, 733 mal 660 Thaler c.

Der geringſte Gewinn iſt 78 Thlr.
Nächſte Ziehung am 1. April 1862.

Looſe hierzu ſind gegen Einſendung vonThlr. 3 per Stück, 11 Stück à Thlr. 30 von
dem Unterzeichneten zu beziehen.

Der Betrag der Looſe kann auch per Poſt
vorſchuß erhoben werden. Kein anderes
Anlehen bietet ſo viele und große Gewinne.

Der Verlooſungsplan und die Ziehungsliſten
werden gratis zugeſandt, ſowie auch gerne
weitere Auskunft ertheilt durch

Franz Fabricius,
Staats Effecten Handlung

in Frankfurt am Main.
Guts Verkauf in Anhalt.

Das in Plömnitz Stunden von ver
Cöthen Bernburger Eiſenbahn und in der Nähe
von zwei Zuckerfabriken belegene Vollſpänner
Gut sub Nr. 4, mit ea. 198 Morg. 75 R.
Areal (guter Boden) und vollſtändigem leben
den und todten Jnventar, ſoll it. Bedingungen

Dienstag den A. April a. e.
Nachmittags 1 Uhr

im gedachten Gute ſelbſt öffentlich an den Meiſt
bietenden verſteigert werden.

Zugleich wird bemerkt, daß etwa reflektirende
Kaufer von heute ab bis zum 8. April e auch
durch freien Handkauf mit unterzeichnet Beauf
tragten in Unterhandlung treten können und
ſich des Zuſchlags zu gewärtigen haben. Be
dingungen und IJnventarverzeichniß liegen von
jetzt ab in meinem Büreau zur Anſicht bereit.

Jm Auftrage:
Grsöbzig. Richter Commiſſionair



Steinpappe u. Dachnlz, das villigſte Deckmaterial, in Tafeln à 8 (DF. u Rollen
à 200 (DF., Asphalt, Steinkohlentheer u. Nägel zum Eindecken bei V. G. Mann Söhne.

Zu Examen und Confirmanden Anzügen

Albert Meneeél, alte Poſt,
Kragen, Aermel Taſchentücher, ſchön geſtickt,
Haarpfeile, Einſteckkämme, dem Schildkrot gleich,
Haargarnirungen, Netze, Blumen,
Glacé Handſchuh feine franz., ſowie ord.,
Armbänder, Bontons, Broſchen, Colliers.

für junge Mädchen empfiehlt

Ein junges Mädchen welches die Landwirth
ſchaft gründlich erlernt, in der Vieh u. Milch
wirthſchaft, Küche und vorkommenden häusli
chen Arbeiten Beſcheid weiß und darüber genü
gende Zeugniſſe beibringen kann wird zur Un
terſtützung der Hausfrau zum 1. April geſucht.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in d. Exped. d.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat
die Conditorei zu erlernen findet unter annehm
varen Bedingungen Stellung beiJ. L. Haſcher in Leipzig.

Eine gute, billige Penſion für Knaben weiſt
freundlich nach Frau Kaufmann Dönitz, Ober
Leipzigerſtraße Nr. 39.

Zur Erlernung der Landwirthſchaft wird ein
zunges Mädchen geſucht. Offerten unter der
Chiffre N. N. werden poste restante Cönnern
befördert.

Für ein Productengeſchäft in Magdeburg
wird ein junger Mann für Stadtgeſchäfte und
kleine Reiſen der bereits gereiſt hat, geſucht.
Offerten mit Angabe der bisherigen Carriere
nehmen die Herren Eichler S Vörſch ent
gegen.

Ein Lehrling kann angenommen werden beim
Schloſſermeiſter Auſt sen

Ein Glaſergeſelle
findet dauernde Stück Arbeit bei

Julius Schrader Glaſermeiſter
in Beeſenlaublingen bei Alsleben a/S.
Ein tüchtiger Seiler- Geſelle findet Arbeit

vei Fr. Henſel S Haenert.
Ein gut empfohlener junger Mann, der im

Verſicherungsfache, beſonders in den Feuer-,
Hagel u. Transport Branchen genau bewan
dert iſt, auch Geſchick zum Organiſiren beſitzt,
wird ſogleich oder zum 1. April e. bei einer
General Agentur zü engagiren gewünſcht Offer
ten sub F. H. U. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.
Als Kranken u. Wöchnerin Pflegerin aller
ſeits gut empfohlen, ſteht den geehrten Herr

ſchaften hier und außerhalb ſtets zu Dienſten
und bittet bei vorkommenden Fällen um Be
rückſichtigung Frau Sturm, Steg Nr. 7.

Um weiteren Jrrthümern vorzubeugen, zeige
ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft
unverändert fortſetze, empfehle zugleich eine große
Auswahl neuer, ſolid gearbeiteter Wagen mo
dernſter Bauart in allen Arten. Leichte ge
brauchte offene Und halbbedeckte Wagen ſind
ebenfalls vörräthig. t
C. Koch, Wagenfabrik, gr. Steinſtraße Nr. 11.

Kutſchgeſchirre, ſauber und ſolid gearbeitet,

vei C. Koch.Ein maſſives Haus in Weißenfels an
einer ſchönen Lage paſſend zu jedem Geſchäſt,
ſoll veränderungshalber verkauft werden.

Zu erfahren an der Stadtkirche Nr. 160.
Weißenfels, den 14. März 1862.

Viele tägliche Beſucher des Circus können bei
den guten Productionen und trotz der ſchönen
Pferde die ſchlechte Muſik nicht überhören und
bitten Herrn Minne um Beſeitigung des

viel einpfundenen Uebels! h
Den guten Leiſtungen des Herrn ünneé
und ſeiner Mitglieder gegenüber, wäre ſtatt der
ohrenzerreißenden. Muſik, eine beſſere höchſt

Einem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend zur Nachricht daß ich alle Tage in
den Morgenſtunden von S Uhr ab mit Karpfen
auf meinem gewöhnlichen Stande anzutreffen
bin und offerire ſchönſte Waare à W 5
à 16 A. Mein Stand Marktplatz am
Rathskeller.
Wilhelm Hoffmann, Weingärten Nr. 23.

Mein Guunano- Lager
halte beſtens empfohlen.

Hermann Neußner.
Dem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich eine Quantität beſte oberländiſche
Bauhölzer in den Pulverweiden auf Lager
habe, wo ich in Stand geſetzt bin, allen An
forderungen zu genügen. Indem ich dieſe den
verehrl. Bauunternehmern empfehle verſpreche
ich reellſte Bedienung und billigſte Preiſe.

Halle, den 12. März 1862.C. Reichenbach jun.

Heuriette Davidis Kochbuch
für die gewöhnliche und feinere Küche.
Zuverläſſige und ſelbſtgeprüfte Recepte zur
Bereitung der verſchiedenartigſten Speiſen,
kalter und warmer Getränke, zum Einmachen
und Trocknen von Früchten c. Mit einem
Anhange, enthaltend Arrangements zu klei
nen und größeren Geſellſchaften. Mit beſon
derer Berückſichtigung der angehenden
Hausfrauen. Neunte verb. u. verm.Auflage 1862. 8. geh. 1 A. eleg. geb.
W 7Als vorzügliches Koch und Haushal

findet heute Sonnabend den 15. d. Mts. ſtatt.

tungsbuch empfohlen und zu beziehen durch

Schroedel Simon in Halle,
Saat-Hafer, von der 8örbiger Zucker

fabrik, bei E. Keller Leipzigerſtr. Nr. 37.
Verkauf.

Syruptonnen Wein und Oelgefäße.
Wilhelm Straube, Böttchermeiſter,

Gerberſtraße Nr. 39 in Leipzig.

Maitrank von friſchen Kräutern,
den erſten Harzwaldmeiſter,
geräucherten Rhein U. Weſerlachs,

Kieler Sprotten empfing

O. M IIer.
Baum und Sträucher Verkauf.

Jn meiner Baumſchule zu Querfurth
ſind ſowohl Hartobſt-, Rirſchen- und
Nußbäume, als auch ſehr verſchiedene Jier
ſträucher abzulaſſen. Vom 1. April ab
Georginen-Knollen und Verbenen in
den verſchiedenſten Farben. V. Wahren.

R Gefunden! Dain Seſun Cireus
ein Portefeuille in Violet Leder gebunden mit
goldenem Druck. Der rechtmäßige Beſitzer wolle
ſich gefälligſt melden Hötel zur „goldenen Roſe“

Nr. 11. t COhavles Minné,
Theater.

Die letzte Vorſtellüng dieſer Saiſon iſt für
ſtädtiſche gemeinnützige Zwecke beſtimmt und

Es kommen drei Luſtſpiele zur Aufführung, für
deren Hauptrollen der hier ſo ſchnell beliebt ge
wordene, Herr v. Fielitz, Mitglied des Leip
ziger Stadttheaters gewonnen iſt. Dem gu

Paul v. Gersdorf's
Knaben Bataillon.

Sonntag um 3 Uhr Nachm. Masterung und
Uebung auf dem Hofe Martinsberg Nr. 5.

Anmeldungen zum Beiäträtt
werden Sonntag von 23 Vhr eben
daselbst angenommen.

Knaben von 12 14 Jahrenwerden in ein besonderes Bataillon zusam-
mengestellt. Wo

Die Vebungen finden in die-
r Tahre allein des Sonntags
Statt.

Stadt-Cheater in Halle.
Sonnabend den 15. März.

Zum Vortheil ſtädtiſchgemeinnütziger Zwecke.
Gaſtſpiel des Herrn v. Fielitz vom Stadt

theater zu Leipzig Eine Gaſtrolle
Ludwig Devrients, Original Luſtſpiel
in 1 Akt von Brehmer. Hierauf: Der
Zigeuner Genrebild in 1 Akt von Ber
Da, Muſik von Conradi. Zum Schluß:
Die Milch der Eſelin, Poſſe in 1
Akt von J. v. Fielitz.

Billets zu dieſer Vorſtellung ſind in dem Bu
reau des Herrn Polizei Rath Albrecht auf
dem Rathhauſe zu haben.

Die Direction
In Saal des KronprinzenSonnabend den 15. März Abends 7 Uhr

23. Concert
des Halle'schen Orchestermusikvereins.

Mozart, Symphonie Dadur.
Haycdn, Quartett Gdur Davicd, Violin-

solo Boieldieu Ouverture: der Calif von
Bagdad.

Sonntag den G. Mir n 7 Vhw.
Im Saale des Kronprinzen zu Halle;

Ouartett- Unterhaltung

Gebrüder Müller
rogramm:

Ha ydn, Quartett Ddar.
Raff, Quartett D woll.
Beethoven, Quartett Odur.

Billets à I ſind bei H. Karmmrodt
zu haben. An der Kasse à Billet 20

Die Geſangproben
zu dem Requiem von Cherubini für Män-
nerchor nehmen Sonnabend den 15. d. Abends
8 Uhr auf dem Jägerberge ihren Anfang. Mon
tags wird im Kronprinzen daſſelbe Werk und
das „Vater unſer“ für gemiſchten und Män
nerchor von Himmel geübt. L. Thieme.

Bahnhof Schkeunditz.
Großes Concert Freitag den 21. d. M.

vom Muſikdirector Fr. Niede mit ſeiner Ka
pelle. Anfang A. Uhr. Entrée2 Nach dem Concert Ball.

a

Familien Nachrichten.
Todesnachricht.

Am 12. d. Mts., früh 5 Uhr, ſtarb nach7 kurzem heißen Todeskampfe, an der Unter

leibsentzündung, mein gutes braves Weib im
53. Lebensjahre Allen denen ſie im Leben
lieb und werth war, dieſe Trauerkunde mit
Bitte um ſtilles Beileid.

Elsnig b. Torgau, den 12. März 1862.
Fr. Dietrich, P.

Wir fühlen uns veranlaßt, für die Beweiſe
der Theilnahme bei der Beerdigung unſeres
Kindes Hermann unſeren innigſten Dank
auszuſprechen, namentlich dem Herrn Paſtor
Gräfe für die troſtreiche Grabrede, ſowie dem
Herrn Cantor Beuche mit der Schuljugend
und allen denen welche den Sarg mit Krän
zen ſchmückten.

Peißzen bei Halle a/S.
wünſchenswerth. ten Zwecke iſt ein guter Erfolg ſehr zu wünſchen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Familie Güſtel.
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